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editorial
Vor 15 Jahren wurde das Hornemann Institut gegründet mit dem 
Ziel, den internationalen Wissenstransfer in der Restaurierung 
und Denkmalpflege zu unterstützen. Bekannt geworden sind wir 
unter anderem durch den Kampf gegen die „graue Literatur“ und 
die Möglichkeit, auf unserer Website kostenfrei und zeitnah Fach-
texte zu publizieren. 
Hiermit legen wir nun eine Zusammenstellung bisheriger Volltexte 
vor, die Sie über unsere Website kostenfrei bekommen. Zusätzlich 
finden Sie auf unserer Website noch rund 1600 Abstracts sowie 
unsere Datenbank HERICARE (Heritage Conservation and Resto ra-
tion Experience) mit über 1000 Dokumentationen und der Option 
zur detaillierten Recherche.
Der wesentliche Vorteil von Open-Access-Inhalten im Vergleich  
zu Printmedien ist deren verstärkte Nutzung und damit auch die 
gesteigerte Wahrnehmung: Open-Access-Artikel werden bis zu 
dreimal häufiger zitiert. Das hängt damit zusammen, dass im  
Internet kostenfrei veröffentlichte Informationen weltweit sofort 
erreichbar und leicht auffindbar sind. Da sie auch keiner Um-
fangsbeschränkung unterliegen, ist jede gewünschte Vertiefung 
in die Beweisführung möglich. 
Open Access unterstützt die weltweite Vernetzung und damit den 
Forschungsprozess. Unsere Autorinnen und Autoren bekommen 
vielfältiges Feedback an die angegebene Kontaktmöglichkeit.  
Gerade in dem recht kleinen, aber sehr stark interdisziplinären 
Fachbereich der Erhaltung von Kulturgut wird diese weltweite  
Zusammenarbeit immer wichtiger.

editorial
15 years ago the Hornemann Institute was founded to support  
the worldwide transfer of knowledge in the field of conserva - 
tion-restoration and historic preservation. We have become well-
known for our campaign against „grey literature“ and for offering 
the opportunity to publish scholarly texts on our web site free and 
prompt. 
Now we present a collection of full text publications which  
are available on our website free of charge. In addition, you will 
find on our website 1600 abstracts and the database HERICARE 
(Heritage Conservation and Restoration Experience) with over 
1000 documentation reports and the possibility for detailed  
research. 
The main advantage of making research available through Open 
Access is that Open Access articles are far more widely read: Open 
Access articles achieve citation rates that are up to three times 
higher than traditional printing because they are immediately 
available worldwide. Because the materials are not subject to 
space limitations, all of the information, arguments and proofs 
that are wanted can be shared. 
Open Access promotes international cooperation and with it, the 
process of conducting research. Our authors receive a large 
amount of feedback if they provide their contact. Worldwide col-
laboration is becoming increasingly important, particularly in the 
small but highly interdisciplinary field of conservation-restoration 
and historic preservation.

November 2013
the team of the Hornemann Institute
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hacke, anne-marei

anders, carola birkenbeul, ina bussmann, stephan

bachem, annika

bretzel, susanne

coerdt, andrea

riedl, nicole

investigation into the nature  
and ageing of tapestry materials

die bibliothek in schloß babelsberg. 
restauratorische befundsicherung,  
vorschläge zur konservierung/ 
restaurierung

das „elfen-altarretabel“ in der  
st. magdalenenkirche, hildesheim.  
geschichte und restaurierungs- 
geschichte

das heilige grab in konstanz. techno- 
logische untersuchung in hinblick auf 
seine kunst-historische einordnung

kombinationen von biozidbehandlung 
und beschichtung von kalkstein- 
oberflächen zum schutz vor mikrobiell 
induzierten schadensprozessen

die restauratorische und konser- 
vatorische neubearbeitung  
eines römischen amphoriskos  
aus glas

ein beitrag zur konservierung und 
restaurierung von geflechten  
aus stuhlrohr mit ausgewählten 
fallbeispielen

provinzialrömische wandmalerei  
in deutschland. geschichte –  
historische werkstoffe – techno- 
logie – restau rierungsgeschichte  
im kontext der denkmalpflege. 
dargestellt an ausgewählten  
beispielen

Dissertation, 2006, University of Manchester 
doi: 10.5165/hawk-hhg/100

The work for this thesis was conducted 
within the context of the Monitoring of 
Damage in Historic Tapestries (MODHT) 
project and included studies on natural 
dyestuffs, wool and silk fibres and me-
tal threads of historic tapestries, dating 
from the early 15th to the 17th centuries.

Diplomarbeit, 2001, 
HAWK Hildesheim/Holzminden/Göttingen 
doi: 10.5165/hawk-hhg/89

Im Hinblick auf die Wiederherstell ung 
der ursprünglichen Raumfassung von 
1849 erfolgte eine restauratorische Be-
fundsicherung des Raumes sowie eine 
Recherche nach dem ursprüngli chen 
Inventar. Die Arbeit endet mit Vorschlä-
gen zur Konservierung und Res tau-
rierung.

Facharbeit, 2000, 
HAWK Hildesheim/Holzminden/Göttingen 
doi: 10.5165/hawk-hhg/epublication/1

In dieser Facharbeit zum Diplom wird 
anhand von Text- und Bildquellen die 
umfangreiche Objekt- und Restaurie-
rungsgeschichte des aus St. Michael in 
Hildesheim stammenden Altarretabels 
nachgezeichnet. Im Vordergrund stehen 
die nachträglichen Veränderungen am 
Retabel. 

Diplomarbeit, 2002, FH Köln 
doi: 10.5165/hawk-hhg/epublication/42

Durch eine restauratorische Bestands-
untersuchung mit besonderer Berück-
sichtigung der Fassung wurde versucht, 
offene Fragen zu Entstehungszeit, Er-
bauer und ursprüngliche Funktion klä-
ren zu helfen sowie allgemein die bis 
heute sehr lückenhaften Kenntnisse 
über mittelalterliche Steinskulpturen 
anhand eines prominenten Beispiels 
des 13. Jahrhunderts zu erweitern.

Diplomarbeit, 2001,  
HAWK Hildesheim/Holzminden/Göttingen 
doi: 10.5165/hawk-hhg/80

In dieser Arbeit werden Kombina tio  nen 
von Biozidbehandlungen und Be schich-
 tungen von Kalksteinober flächen hin-
sichtlich ihrer Eignung als Schutzschicht 
vor mikrobiellem Bewuchs und daraus 
entstehenden Schadensprozessen un-
tersucht. Die Kalkschlämme in Kombi-
nation mit einem der hoch wirksamen 
Biozide erwies sich als beste Option.

Diplomarbeit,2005, 
FH für Technik und Wirtschaft Berlin 
doi: 10.5165/hawk-hhg/90

Die 1853 in Luxemburg ausgegrabenen 
Scherben eines Glasgefäßes wurden 
vor 40 Jahren mit Hilfe von Gips groß-
flächig ergänzt. Nach umfassenden in- 
terdis ziplinären Untersuchungen wird 
eine geeignetere Ergänzungsmaßnah-
me für den Amphoriskos ausgewählt, 
durch geführt und dokumentiert.

Diplomarbeit, 2004, FH Potsdam 
doi: 10.5165/hawk-hhg/92

Das Flechtmaterial Rattan sowie seine 
Anwendung am Sitzmöbel werden be-
schrieben, Schadensbilder zusammen-
getragen und deren Ursachen erörtert. 
Anforderungen an Methoden und Mate-
rialien zur Reinigung, Flexibilisierung, 
Rückformung, Fehlstellenergänzung, 
Hinterklebung und Retusche werden 
formuliert und entsprechende Versuche 
durchgeführt: Acht Klebemittel-Mate-
rial-Kombinationen erwiesen sich zur 
Hinterklebung von Brüchen als geeignet. 

Dissertation, 2007, Universität Bamberg 
doi: 10.5165/hawk-hhg/epublication/9

Die Dissertation bietet eine Zusammen-
schau der Untersuchungsergebnisse 
unterschiedlicher Malereien und de- 
ren Regionen und Funktionen. Die For-
schung umfasst insbesondere die Ana-
lyse der Werkstoffe, Herstellungstech-
niken, Gestaltungstechniken sowie die 
materiellen Wandlungen durch anthro-
pogene und natürliche Einflüsse. 

hochschularbeiten academic theses 
Die Datenbank mit den Hochschularbeiten umfasst zur Zeit über 1650 Abstracts und 60 Volltexte aus dem In- und Ausland und ist 
nach Neuzugängen, Materialien/Themen, AutorInnen, Forschungsinstitutionen sowie Volltexten sortierbar. Neben den Standardinfor-
mationen wie Titel und Zusammenfassung der Hochschularbeit in zwei Sprachen können Autor/innen auch Bilder, Inhaltsverzeichnisse 
und Volltexte zufügen und auf zugehörige Print-Publikationen verweisen. Die database of the academic theses comprises already 1650 
abstracts and 60 full texts from Germany and abroad and is structured in New academic theses, Materials/Topics, Authors, academic 
Institutions and full texts. The Hornemann Institute provides online facilities for you towards publishing your academic work. These 
facilities allow you to exceed the standard information, such as titles and abstracts in German and English. We offer you the opportu-
nity to include pictures, content pages and references to your printed publications that are connected with your thesis. You can also 
have your complete paper available for download.

dissertationen dissertations

diplom-, bachelor-, master- und facharbeiten diploma, b.a. and m.a. theses and student papers

 Abegg-Stiftung: 10
 Ecole Supérieure des Beaux-Arts de Tours: 1
 ETH Zürich: 1
 FH Erfurt: 9
 FH für Technik und Wirtschaft Berlin: 137
 FH Köln: 522
 FH Potsdam: 160
 HAWK Hildesheim/Holzminden/Göttingen: 597
 Hochschule der Künste Bern: 23

 Hochschule für Bildende Künste Dresden: 26
 Royal College of Art, London: 1
 Staatl. Akademie der Bildenden Künste Stuttgart: 7
 TU Cottbus: 1
 TU München: 47
 Universität Bamberg: 3
 Universität für angewandte Kunst Wien: 82
 University of Manchester: 1
 Viadrina Universität Frankfurt/Oder: 1

Die Datenbank enthält Forschungsarbeiten (oder Abstracts) folgender Institutionen: 
The database comprises research papers (or abstracts) of following institutions:

wissenschaftliche institutionen research institutions
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haake, sophie

ein beitrag zur restaurierungsge-
schichte: historische restaurierungs-
materialien in der antikenrestau   
rierung anhand von ausgewählten  
marmorskulpturen der antiken-
sammlung der staatlichen museen  
zu berlin, preußischer kulturbesitz

dham, gerhard eschebach, tjalda gau, kristina hägele, jörg hansch, jutta

grube, volker

fish, adam

dömling, tina

fixierung keramischer glasuren an 
engobierter terrakotta. untersu-
chungen zur eignung verschiedener 
hinterfüllstoffe und festigungsmittel

vergleichende studie über den  
erhaltungszustand von wand- 
malereien an außenfassaden im 
ostalpinen raum

trocknungsmethoden für wasser- 
gelagerte geweihobjekte am beispiel 
einer neolithischen geweihaxt  
mit holzrest aus dem bielersee

fragen und probleme des klebens  
von archäologischen gläsern

die wandmalereien der st. andreas- 
kirche zu burgsdorf (lkr. mansfelder 
land/ sachsen-anhalt).  
entwicklung eines konservierungs- 
konzepts unter besonderer  
beachtung der reduzierung  
eines stärkeleimüberzugs

der reliquienschrein in der  
klosterkirche zu loccum.  
untersuchungen zur kunstgeschichte, 
zur restaurierungsgeschichte,  
zur technologie und zum erhaltungs-
zustand

fremont figurines:  
corporeality and communication

untersuchung ausgewählter kunst-
harze zur festigung und fixierung 
unterschiedlich erhaltener mal-
schichten und ihres kalksteinträgers

Diplomarbeit, 2003,  
HAWK Hildesheim/Holzminden/Göttingen 
doi: 10.5165/hawk-hhg/93

Schadensformen, Schadensursachen 
und Schadensmechanismen an witte-
rungsexponierter glasierter und engo-
bierter Terrakotta der Renaissance aus 
Lüneburg werden vorgestellt und Mög-
lichkeiten ihrer Konservierung disku-
tiert. Als Festigungsmittel werden elas-
tifizierte Kieselsäureester, Acrylharz- 
lösung, Hybridfestiger aus Acrylharz und 
Kieselsäureester sowie v. a. Lösun gen 
verschiedener Epoxidharze ausgewählt. 
An speziellen keramischen Modellpro-
ben werden Haftzugfestigkeitsmessun-
gen nach konservatori scher Behandlung 
durchgeführt.

Diplomarbeit, 1993, 
HAWK Hildesheim/ Holzminden/Göttingen 
doi: 10.5165/hawk-hhg/96

Es erfolgte eine Bestandsaufnahme und 
analytische Untersuchung von 13 Außen-
wandmalereien in der Steiermark/Ös-
terreich. Trotz der Vielschichtigkeit des 
Bestandes bezüglich Alter, Maltechnik, 
Restaurierungsgeschichte und örtlicher 
Gegebenheiten ergab der Vergleich ein-
zelner Schadensbilder Rückschlüsse 
auf die Vor- und Nachteile vorgefunde-
ner Sachverhalte bei entsprechender 
klimatischer Einwirkung.

Diplomarbeit, 2009,  
FH für Technik und Wirtschaft Berlin 
doi: 10.5165/hawk-hhg/98

Die Diplomarbeit befasst sich mit Trock-
nungsmethoden und Konservierungs-
verfahren für Artefakte aus Geweih und 
Holz. Ein Schwerpunkt liegt dabei auf 
den materialspezifischen Eigenschaf-
ten von Geweih und Holz und den be-
kannten Erhaltungszuständen von Ge-
weihartefakten aus Tauchgrabungen vor 
und nach der Bergung. Die Arbeit be-
inhaltet ein Konservierungskonzept Gly-
cerin für die Geweihaxt mit erhaltenem 
Rest eines hölzernen Holmes, welches 
für vergleichbare Artefakte ebenfalls zur 
Anwendung kommen kann. 

Diplomarbeit, 2002,  
HAWK Hildesheim/Holzminden/Göttingen 
doi: 10.5165/hawk-hhg/68

Acht zumeist römische Marmorskulp-
turen der Antikensammlung der Staat-
liche Museen zu Berlin wurden im spä ten 
18. und 19. Jahrhundert restauriert. In 
den 1990ern wurden Proben der histo-
rischen Restaurierungsmaterialien mi-
kroskopisch anhand von Anschliffen 
nass-chemisch und mittels FTIR-Spek-
trometrie untersucht und damit Erken-
nisse zur Restaurierungsgeschichte der 
Objekte gewonnen. 

Diplomarbeit, 2000,  
FH für Technik und Wirtschaft Berlin 
doi: 10.5165/hawk-hhg/101

Probleme des Klebens von archäolo-
gischem Glas werden am Beispiel von 
vier Hohlgläsern aus dem 17. Jahrhun-
dert diskutiert. Klebe- und Festigkeitsei-
genschaften verschiedener handelsüb-
licher Produkte werden in einer tech - 
nischen Prüfung untersucht und das Al-
terungsverhalten dieser Produkte beur-
teilt. Schließlich wurden die Klebstoffe 
Paraloid B 72 und Araldit 2020 für die 
Objekte verwendet. 

Diplomarbeit, 2000,  
HAWK Hildesheim/Holzminden/Göttingen 
doi: 10.5165/hawk-hhg/102

Die Wandmalereien in Kalktechnik, da-
tiert um 1230/ 40, wurden um 1893 frei-
gelegt und mit einem in der Wandmale-
reikonservierung unüblichen Stärkeleim 
gefestigt: Dieser Leim ist inzwischen 
wasserunlöslich, versprödet und ver-
gilbt, sowie zum Teil von Mikroorga-
nismen abgebaut. Der Überzug steht 
schüsselförmig auf und strappiert da-
bei die Malschicht von der Tüncheober-
fläche. Nach Voruntersuchungen wur-
den die Malschicht gefestigt und der 
Stärkeleim angequollen und mecha-
nisch fast vollständig abgenommen. 

Diplomarbeit, 2001, 
HAWK Hildesheim/ Holzminden/ Göttingen 
doi: 10.5165/hawk-hhg/99

Inhaltliche Schwerpunkte der Untersu-
chungen stellen Kunst- und Restaurie-
rungsgeschichte sowie Technologie und 
Erhaltungszustand des Schreines dar. 
Neue Erkenntnisse zur chronologischen 
Einordnung einzelner Bauelemente 
wurden durch restauratorische Untersu-
chungen fundiert, in einem Baualters-
plan festgehalten und bei den Empfeh-
lungen zur Erhaltung berücksichtigt.

Diplomarbeit, 2003, 
University of Idaho 
doi: 10.5165/hawk-hhg/148

This article examines a prehistoric re-
presentation of the human body and 
what that body signals about the pro-
genitor culture, the Fremont peoples of 
Utah in the 13th century. In this article  
a quantitative, contextual, and stylis tic 
ana lysis is applied to 443 anthropomor-
phic Fremont figurines. Based on con-
text and attribute examination, two 
style technologies have been deline-
ated, the Formative and the Classical. 

Diplomarbeit, 2001, 
HAWK Hildesheim/ Holzminden/Göttingen 
doi: 10.5165/hawk-hhg/94

Zur Konservierung der überwiegend 
ölpro tein-gebundenen Fassungen und 
ihres Kalksteinträgers am eingehausten 
Tympanonrelief „Marientod“ (ca. 1310/20) 
an der St. Martinikirche in Braunschweig 
wurden verschiedene in der Restaurie-
rung bewährte Kunstharze aus der Grup-
pe der Acrylharze und Polyvinylacetat-
harze jeweils in Lösungsmittel gelöst 
und als Dispersion in je zwei verschie-
denen Konzentrationen untersucht. 

  Buch und Papier Books, Paper: 135 
  Archäologische Objekte Archaeological Cultural Property: 81 
  Film, Foto, Datenträger Film, Photographs, Data Carriers: 17 
  Ethnologische Objekte Ethnological Objects: 57 
  Gefasste Holzobjekte, Tafelbilder  

Polychrome wooden objects, panel painting: 161 
  Technisches Kulturgut Technical Cultural Property: 67 
  Gemälde Paintings: 237 
  Moderne Kunst Modern Art: 38 
  Glas, Keramik Glass, Ceramics: 49 
  Kunsthandwerk Handicraft Objects: 69 
  Holz, Möbel Wooden Objects, Furniture: 356 
  Präventive Konservierung Preventive Conservation: 115 
  Kunststoffe Synthetic Materials: 16 
  Denkmalpflege Historic Preservation: 35 
  Metall Metal: 83 

  Museums- und Ausstellungstechnik  
Museum and Exhibition Techniques: 29 

  Musikinstrumente Musical Instruments: 13 
  Grabungstechnik Techniques of excavations: 16 
  Stein Stone: 240 
  Restaurierungsgeschichte Conservation History: 64 
  Textil, Leder Textiles, Leather: 112 
  Theorie und Ethik Theorys und Eethics: 30 
  Wandmalerei und Architekturoberflächen  

Mural Painting, Architecture and Spatial Design: 307 
  Kunstgeschichte Art History: 38 
  Materialien und Techniken der Konservierung  

Materials and Techniques of conservation: 306 
  Naturwissenschaften Scientific Studies: 142 
  Historische Materialien und Techniken 

Historical Materials and Techniques: 210

Man findet folgende Materiabereiche/Themen in dieser Datenbank You find following materials/topcis in this database:

materialbereiche/themen materials/topics
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hentschel, barbara jullien, mirjam kilchhofer, matthias laue, claudia

lerber, karin von

krogmeier, anna-laura

lamprecht, leonhard

könig-weska, romy

kolmanitsch, georg

kilchhofer, matthias

heyrman, jeroen

hotz, tobias

hentschel, barbara

die wandmalereien von adolf 
Quensen im chor der st. lorenzkirche 
in schöningen. entwicklung eines 
konzepts zur konservierung/ 
restaurierung

christian schmidt, dekorations- 
maler und restaurator.  
ein beitrag zur schweizerischen 
restaurierungsgeschichte

calciumoxalate auf oberflächen  
von natursteinen und putzen

untersuchungen zur möglichkeit  
der trennung transparenter  
Überzüge auf holzoberflächen  
mittels laserstrahlung

untersuchung zur reinigung  
ungefärbter seide mit laser

befundsicherung von blockber gun-
gen, am beispiel einer blockber - 
gung aus immenbeck. schäden, 
ursachen und möglichkeiten der  
schadensbegrenzung.

zur problematik der hinterfüllung 
loser gesteinsschollen und  
die entwicklung einer modifizierten 
tränkungsmethode am beispiel  
der parkfigur „allegorie des  
sommers“ aus wesel/obrighofen

existenzgründung.  
freiberufliche selbständigkeit für 
restauratoren

pflege- und maßnahmenkonzept  
für bronzen im freien am beispiel  
des marc-anton-monuments  
wien-sezession

glänzende oberflächen: historische 
techniken zur glanzerzeugung  
mit besonderer berücksichtigung  
von architekturoberflächen

polyphasic characterisation of  
the bacterial community associated 
with biodeterioration of mural 
paintings

Ölen von sandstein als witterungs-
schutz am berner münster

biochemische methoden zur aus- 
dünnung konsolidierender Über- 
züge – alternativen für den einsatz  
von lösungsmitteln?

Diplomarbeit, 2001, 
HAWK Hildesheim/Holzminden/Göttingen 
doi: 10.5165/hawk-hhg/epublication/6

Ziel der Diplomarbeit war die Ermittlung 
geeigneter Materialien und Techniken 
zur Sicherung und Präsentation der 
Leimfarbenmalerei von 1901/104. Unter 
anderem wurden verschiedene Injek-
tionsmörtel zur Konsolidierung der Ver-
putzhohlstellen untersucht und Tests 
zum Einsatz von Bioziden gegen Mikro-
organismen durchgeführt.

Diplomarbeit, 2005,  
Hochschule der Künste Bern 
doi: 10.5165/hawk-hhg/epublication/45

Der aus Kiel stammende Dekorations-
maler Friedrich Christian Schmidt grün-
dete 1882 die Firma Christian Schmidt 
in Zürich. Gemeinsam mit seinem Sohn 
Christian Jakob Schmidt interessierte er 
sich für die Keim’schen Mineralfarben, 
und übernahm die Schweizer Vertre-
tung derselben. Restaurierung wurde zu 
einem festen Geschäftszweig der Fir-
ma: Christian Jakob Schmidt arbeitete 
an den bedeutendsten Wandmalereien 
der gesamten Schweiz.

Diplomarbeit, 2005,  
Hochschule der Künste Bern 
doi: 10.5165/hawk-hhg/104

Calciumoxalate sind oft in Patina-
Schich ten auf Naturstein und Putzen. 
Als schwerlösliche Salze der Oxalsäure 
stellen sie in Patinas eine weitgehend 
beständige Schicht gegen saure Lösun-
gen dar und bilden damit einen Schutz 
für das Substrat gegen umweltbedingte 
Schadensmechanismen. Deshalb hat 
das Opificio delle Pietre dure in Florenz 
eine Methode zur künstlichen „Oxala-
tierung“ entwickelt.

Diplomarbeit, 2005,  
FH Potsdam 
doi: 10.5165/hawk-hhg/109

Untersucht wurden die optischen, ther-
mischen und mechanischen Eigen-
schaf ten, dann wurden Schwellen-
wertermittlungen und Abtragsversuche 
mit Laserwellenlängen vorgenommen. 
Natürlich gealterte transparente Über-
züge können unterschiedliche Absorp-
tionseigenschaften im für den Laser-
strahlabtrag relevanten Wellenlängen- 
bereich um 1000 nm aufweisen. Das 
ermöglicht den Einsatz von Laserstrah-
lung der Wellenlänge 1064 nm als se-
lek tives und gleichzeitig berührungs-
loses Verfahren zur Trennung trans - 
parenter Überzüge auf Holzoberflächen.

Diplomarbeit, 2004, 
Hochschule der Künste Bern 
doi: 10.5165/hawk-hhg/110

In der Zusammenschau weisen die Er-
gebnisse darauf hin, dass die Laserrei-
nigung für die chemische Struktur unge-
färbter, unerschwerter Seide bereits bei 
niedriger Energiedichte und Pulszahl ein 
signifikantes Risiko darstellt, welches 
bei handgesteuerten Lasergeräten eher 
größer sein dürfte.

Bachelorarbeit, 2010,  
HAWK Hildesheim/Holzminden/Göttingen 
doi: 10.5165/hawk-hhg/107

Der Block war Bestandteil eines ca. 
1500 Jahre alten Frauengrabes. Die 
schrittweise Freilegung offenbarte eine 
Vielzahl an Glas- und Bernsteinperlen, 
einen grazilen Silberhalsreif, zwei stark 
fragmentierte Scheibenfibeln, zwei 
Bron zeringe und eine Bügelfibel. Die 
Arbeit bietet Einblicke in unterschiedli-
che Korrosionsprozesse und zeigt Wege 
der Schadensbegrenzung auf. Die Beo-
bachtungen führen zu einer Interpreta-
tion und Rekonstruktion des Fundzu-
sammenhangs. 

Diplomarbeit, 1990,  
FH Köln 
doi: 10.5165/hawk-hhg/108

Das Ziel dieser Diplomarbeit war es, mit 
restauratorischen und naturwissenschaft-
lichen Methoden verschiedenartige Pro-
blemstellungen zu lösen, insbesondere 
der Hinterfüllung loser Ge steins schol-
len sowie der Wahl von Festigungsmit-
tel und -methode. 

Masterarbeit, 2011,  
HAWK Hildesheim/Holzminden/Göttingen 
doi: 10.5165/hawk-hhg/epublication/2

Themen dieser stark nachgefragten  
Mas terthesis sind vor allem Gründungs-
planung, Gründungsarten, Finanzierun-
gen, steuerliche Rahmenbedingungen 
und Versicherungen sowie Ausschreibun-
gen, Kostenvoranschlag und Arbeits ver-
träge.

Diplomarbeit, 2003, 
Universität für angewandte Kunst Wien 
doi: 10.5165/hawk-hhg/106

Das Marc Anton-Monument (Bronze, 
patiniert, teilweise vergoldet) von Ar- 
thur Strasser wurde 1899–1900 in der 
k. u. k. Kunstgiesserei Wien für die Pa-
riser Weltausstellung um 1900 herge-
stellt und befindet sich seit 1901 auf 
dem Areal der Wiener Sezession. 
Hauptziel der Diplomarbeit war die  
Entwicklung eines Maßnahmen- und 
Pflegekonzeptes zur materialkonfor-
men Erhaltung und Präsentation am 
Standort.

Masterarbeit, 2009,  
ETH Zürich 
doi: 10.5165/hawk-hhg/105

Die griechisch-römische Antike über-
nahm die ägyptischen Methoden zur 
Herstellung von glänzenden Architeku-
roberflächen großteils und führt sie in 
der römischen Antike zu hoher techni-
scher Vollendung. In der italienischen 
Renaissance entwickelten sich Glanz-
techniken zu einem stilistischen Ele-
ment der repräsentativen Architektur 
auch späterer Jahrhunderte.

Diplomarbeit, 2002,  
Ghent University 
doi: 1854/320

To obtain a reliable characterisation of 
the bacteria present, one should perform 
a polyphasic study, including genomic 
techniques. Such a study was perfor-
med at the Laboratory of Microbiology 
at Ghent University (Belgium) with ma-
terial from three severely deteriorated 
mural painting sites: (a) The necropolis 
of Carmona (Spain), with Roman mural 
paintings (1st–2nd century), (b) The 
Saint-Catherine chapel of castle Herber-
stein (Austria), with medieval mural 
paintings (14th century) and (c) The 
church of Greene-Kreiensen (Germany), 
with late renaissance mural paintings 
(16th century). 

Diplomarbeit, 2006,  
Hochschule der Künste Bern 
doi: 10.5165/hawk-hhg/45

Das Ölen von Sandsteinen soll das Ein-
dringen von schädigendem Wasser in 
den Sandstein minimieren. Die äußeren 
Rahmenbedingungen beeinflussen die 
Wirksamkeit und Nachhaltigkeit dieser 
Konservierungsmaßnahme elementar. 
So wird einerseits die Oberflächen be-
netzung stark verändert, hingegen bleibt 
die reduzierte Sorptionsfähigkeit erhal-
ten. Im weiteren Kontext erweisen sich 
Fugen und Mörtel als potentielle Pro-
blemzonen.Masterarbeit, 2006,  

HAWK Hildesheim/Holzminden/Göttingen 
doi: 10.5165/hawk-hhg/149

Mit Beauveria alba und Bacillus subtilis 
konnten zwei Organismen gefunden 
werden, die für die Entwicklung von bi-
ochemischen Methoden zur Ausdün-
nung von Acrylat-Überzügen geeignet 
scheinen. Besonders die belegten 
Wachstumsbedingungen von Beauveria 
alba machen diesen Schimmelpilz und 
seine extrazellulären Enzyme interes-
sant. 
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leupold, carla

liebetrau, jasmin ludwig, bigna

mackert, katharina

maigler, thomas

mattern, heidi

pung, olaf

pohlmann, andreas

ludwig, bigna

rosafarbene bakterien auf  
wandflächen. untersuchungen zu  
den wachstumsbedingungen

die darstellung biogener holzschäd-
linge in nord- und mitteleuropa 
hinsichtlich des lebensraumes, der 
schadensbilder und bekämpfungs-
methoden. erstellung eines orien-
tierungssystems, in interaktiver form 
(drehscheibe), zur anwendung  
in der präventiven konservierung

bleichen von oxidierten cellulose- 
textilien mit borhydrid –  
eine präventiv konservatorische 
maßnahme?

pelz – schadensbilder und -ursachen 
sowie beiträge zur restaurierbar- 
keit geschädigter haarkleider

präventive konservierung.  
eine kommentierte internetrecherche.

beständigkeit von mit lichtschutz- 
mitteln versetzten schutzüberzügen  
auf basis von natürlichen und  
synthetischen harzen

Überprüfung der eignung reaktiver 
methacrylatklebstoffe für die  
restaurierung musealer steinobjekte

monitoring von mauerwerk-ansatz  
für ein referenzflächenmonitoring  
am beispiel der ehemaligen  
stiftskirche fredelsloh und des  
rathauses osnabrück

mumien in museen.  
aspekte zu besitz, ethischem 
umgang, konservierung und  
aus stellung am beispiel einer 
peruanischen kindermumie  
aus den reiss-engelhorn-museen  
mannheim

Diplomarbeit, 2006,  
HAWK Hildesheim/Holzminden/Göttingen 
doi: 10.5165/hawk-hhg/111

Es gelang, einen Teil der maßgeblichen 
Bedingungen zu erfassen, die zu dem 
Phä nomen der rosafarbenen Bakterien 
auf Wandflächen führen. Dazu wurden 
klimatische Bedingungen, Salzbelas tung 
und Zusammensetzung der Architektur-
oberflächen an zwölf betroffenen Ob-
jekten erfasst und miteinander ver-
glichen. Die Analysen zeigten, dass sich 
in den rosabefallenen Bereichen vor 
allem Natriumcarbonate konzentrier-
ten. Die rosafarbenen Bakterien wurden 
immer auf Kalktünchen mit einer ver-
muteten organischen Beimengung be-
obachtet. 

Bachelorarbeit, 2008,  
HAWK Hildesheim/Holzminden/ Göttingen 
doi: 10.5165/hawk-hhg/112

Holz als organisches Produkt ist dem 
natürlichen Stoffkreislauf unterworfen. 
Substanzverlust und -schädigungen 
sind oft erst auf den zweiten Blick wahr-
nehmbar, etwa durch Fraßmehl oder 
farbige Beläge, die durch Myzelien von 
Pilzen verursacht werden. Eine weitere 
Ausdehnung des Schadens muss ver-
hindert werden.

Fachprüfung, 2006,  
FH Köln 
doi: 10.5165/hawk-hhg/114

Es konnte aufgezeigt werden, dass die 
Anwendung von Borhydridsalzen zur 
Behandlung von oxidierten Cellulose-
textilien in der Praxis möglich ist.  
Zudem wurden die Vor- und Nachteile 
der beiden Borhydridsalze erörtert, so-
wie eine Methode neu entwickelt, mit 
CO

2
 den pH-Wert zu senken, ohne die 

reduzierende Wirkung von Borhydrid 
maßgeblich einzuschränken. 

Diplomarbeit, 2003,  
FH Köln 
doi: 10.5165/hawk-hhg/115

Die Arbeit bietet einen Einstieg in die 
Problematik der Konservierung und Re-
staurierung von haarkleid-geschädigten 
Pelzobjekten: Es wird eine grundlegen-
de Materialkenntnis vermittelt, ein Ka-
talog der häufigsten Schäden vorgelegt 
(Insektenfraß, Haarbruch, Haarlässig-
keit, Pelzverlust u. a.) und deren Ursa-
chen diskutiert. Neben einer Anleitung 
zur Erfassung der Schäden, des Materi-
als und des Erhaltungszustands bietet 
die Arbeit konservatorische Empfeh-
lungen. Die Optimierbarkeit der bisher 
angewandten Maßnahmen der Pelz res-
taurierung wird angedacht.

maier, christiane

dekorations- und stubenmalerei  
aus niedersachsen.  
vergleichende betrachtungen  
unter restauratorischen aspekten

Masterarbeit, 2008,  
HAWK Hildesheim/Holzminden/Göttingen 
doi: 10.5165/hawk-hhg/116

Einleitend wird die Entwicklung des  
Malerhandwerks unter besonderer Be-
achtung des 19. und 20. Jahrhunderts 
dargestellt. Die Untersuchungsergeb-
nisse dreier Malernachlässe aus der 
Zeit von 1850–1950 führen zu Empfeh-
lungen zum praktischen Umgang mit 
derartigen Objekten.

Bachelorarbeit, 2007,  
HAWK Hildesheim/Holzminden/Göttingen 
doi: 10.5165/hawk-hhg/117

Präventive Konservierung beinhaltet 
wichtige Themengebiete wie z. B. Klima, 
Lichtschutz, Transport, wobei sich seit 
Mitte der 1990er Jahre als mit am wich-
tigsten das Themengebiet Risiko ab-
schätzung und Risikomanagement he-
rauskristallisiert. Auch Öffentlichkeits- 
arbeit und Klima werden immer wich-
tiger. Es wird methodisch zur Recherche 
hingeführt und exemplarisch eine ta-
bellarische, kommentierte Linkliste er-
stellt.

Diplomarbeit, 2004,  
HAWK Hildesheim/Holzminden/Göttingen 
doi: 10.5165/hawk-hhg/118

Die Beständigkeit von mit Lichtschutz-
mitteln versetzten Dammar-, Cyclohexa-
nonharz- (Laropal K 80) und hydrierten 
Kohlenwasserstoffharzbeschichtungen 
(Regal rez 1126) wird überprüft. Es wer-
den Viskosität und Absorptionsvermö-
gen der gelösten Harze bestimmt. So-
wohl an frisch aufgetragenen, als auch 
an thermisch und photochemisch geal-
terten Beschichtun gen werden Farbver-
änderung, Härte, Trocknungsfähigkeit, 
Beschmutzbarkeit, Feuchte be stän dig-
keit und Wiederanlösbarkeit der Be-
schichtungen ermittelt. Die Versuchser-
gebnisse sollen zu der Entscheidung 
führen, ob der Einsatz von Lichtschutz-
mitteln bei den untersuchten Materi-
alien für Schutzüberzüge im Bereich der 
Konservierung und Restaurierung zu 
empfehlen ist.

Diplomarbeit, 2000,  
HAWK Hildesheim/Holzminden/Göttingen 
doi: 10.5165/hawk-hhg/epublication20

Eine Alternative zu den nicht reversi-
blen Reaktionsklebstoffen auf Epo xid- 
und Polyesterbasis bieten gewisse Re-
aktio nsharze auf der Basis von Methyl - 
methacrylat (MMA), da durch die Här-
tungsreaktion der thermoplastische 
Kunststoff Polymethylmethacrylat 
(PMMA) entsteht. Im ersten Teil wird die 
Härtungsreaktion des Klebstoffes er-
läutert, im praktischen Teil werden die 
Eigenschaften einiger Reaktionsharze 
überprüft. Es wird eine Rezeptur für  
einen MMA-Reaktionsharz vorgeschla-
gen, welche vom Restaurator selbst 
hergestellt werden kann.

Masterarbeit, 2009,  
HAWK Hildesheim/Holzminden/Göttingen 
doi: 10.5165/hawk-hhg/119

Das Ziel dieser Masterthesis ist der wis-
sen schaftliche Nachweis der Tauglich-
keit der Erhaltungsstrategie Moni toring 
bei Anwendung an Baudenk malen, im 
Speziellen von Mauerwerk. Nach einer 
theoretischen Auseinandersetzung wird 
für zwei Bauten eine Monitoring-Stra-
tegie erarbeitet, durchgeführt und eva-
luiert.

Diplomarbeit, 2006,  
FH Köln 
doi: 10.5165/hawk-hhg/113

Die Sichtweisen der unterschiedlichen 
Disziplinen, die einen beruflichen Um-
gang mit Mumien haben, werden darge-
stellt. Es wird eine Entscheidungsfin-
dungsstrategie entwickelt, die dem 
Konservator/Restaurator hilft, ein adä-
quates Maßnahmenkonzept zu erstel-
len. Als Grundlage diente das niederlän-
dische „Decision-Making-Model“ aus 
dem Bereich der Konservierung moder-
ner Kunst. Für die peruanische Kinder-
mumie aus den Reiss-Engelhorn-Mu-
seen wird eine passgenaue Lager- und 
Ausstellungsstütze aus biokompati-
blem Material vorgeschlagen, herge-
stellt mittels rapid prototyping. Material 
und Technik kommen aus der Medizin 
und berücksichtigen somit das ehema-
lige Menschsein der Mumie.

2012 verliehen wir zum ersten Mal den mit 400 € dotierten „Hornemann Preis für Open Access“ für eine sehr stark nachgefragte 
und zugleich wissenschaftlich hochwertige Hochschularbeit, die über unsere Website kostenfrei zur Verfügung gestellt wird. Der 
Preis ging an Olaf Pung. In 2012 we awarded the first „Hornemann Prize for Open Access“ with a prize money of 400.– EUR for 
a much demanded thesis of high quality which can be downloaded free of charge on our website. The scientific quality wiil be 
reviewed by an external scientific advisory board. The prize was given to Olaf Pung.

hornemann preis fÜr open access hornemann prize for open access
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inspektion, pflege und wartung  
als strategisches konzept in  
der denkmalpflege am beispiel der 
standbilder unter den linden in  
berlin

ausgewählte mikrowachsüberzüge  
als hydrophobierungsmittel  
zum schutz vor witterungseinflüssen  
und mikrobiellem befall für dichte  
magmatische gesteine

möglichkeiten und grenzen der 
anwendung sulfatreduzierender 
bakterien auf sandsteinoberflächen 
mit gipskrusten

oberflächenbehandlungen für marmor 
zum schutz vor witterungseinflüssen 
und mikrobieller besiedlung

das polychrom gefasste sandstein-
portal im flaschenturm des  
schlosses hartenfels zu torgau in 
sachsen: eine exemplarische 
untersuchung zur polychromen 
bauplastik und zu ihrer erhaltungs-
problematik

investigations of the application  
of acoustic emission technique to 
limoges enamels for damage 
assessment

vakuumpresstechnik – ein verfahren  
in der konservierung/restaurierung  
zur festigung von holzobjekten?

weichmacherverlust bei pvc- 
objekten von joseph beuys –  
versuche zu kurativen und konserva- 
torischen massnahmen

Auszug aus der Masterarbeit, 2007,  
Viadrina Universität Frankfurt/Oder 
doi: 10.5165/hawk-hhg/120

Die Publikation beinhaltet ein strate-
gisch angelegtes Inspektions- und War-
tungskonzept. Es wurde am Beispiel der 
Standbilder aus Bronze und Marmor an 
der Straße Unter den Linden in Berlin 
erarbeitet, ist aber auch auf andere Be-
reiche erweiterbar. 

Diplomarbeit, 2004,  
HAWK Hildesheim/Holzminden/Göttingen 
doi: 10.5165/hawk-hhg/121

Mikrokristalline Wachse, die sich für 
eine Hydrophobierung auf dichtem 
magmatischem Gestein eignen, wurden 
hinsichtlich ihrer Verwertbarkeit für Mi-
kroorganismen und ihrer Kombination 
mit Bioziden überprüft. Hat die Kombi-
nation von Mikrowachs und Biozid Ein-
fluss auf die Hydrophobie der Wachse? 
Welche Beschichtungskombination 
schützt vor mikrobiellem Befall? 

Diplomarbeit, 2006,  
HAWK Hildesheim/Holzminden/Göttingen, 
doi: 10.5165/hawk-hhg/122

Der Einsatz von sulfatreduzierenden 
Bakterien ist für den Restaurator mit 
dem Equipment, das an der HAWK zur 
Verfügung steht, durchführbar: Die Bak-
terien können über mehrere Tage am 
Luftsauerstoff überleben. Das Ergebnis 
erscheint sowohl aus der Sicht der 
strukturellen Salzverminderung als 
auch unter ästhetischen Gesichtspunk-
ten mit der klassischen „AMC-Kom-
presse“ vergleichbar. Allerdings ist die 
Methode zeit- und kostenintensiv.

Diplomarbeit, 2006,  
HAWK Hildesheim/Holzminden/Göttingen 
doi: 10.5165/hawk-hhg/123

Zu den Möglichkeiten der Oberflächen-
behandlung zum Schutz von Marmor im 
Außenbereich zählen künstlich herge-
stellte Calciumoxalatpatina durch chemi-
sche Umwandlung der Marmoroberflä-
che mittels Ammoniumoxalat sowie ver- 
schiedene filmbildende Beschichtungs-
materialien: mikrokristallines Wachs, 
moderne Produkte, die sich auf den der- 
zeitigen Forschungsstand der Nanotech-
nologie berufen und einen Photokataly-
sator zur Erzeugung selbstreinigender 
Oberflächen. Die Untersuchungen der 
anwendungsbezogenen und hygrischen 
Eigenschaften, der mikrobiellen Ver-
wertbarkeit, der Farbveränderungen 
und der Bewitterungsbeständigkeit 
werden je nach Versuchsanforderung 
auf Trägern aus Carrara Marmor, Thüster 
Kalkstein oder Glas durchgeführt.

Masterarbeit, 2007,  
HAWK Hildesheim/Holzminden/Göttingen 
doi: 10.5165/hawk-hhg/69

Die Masterarbeit endet mit Empfeh-
lungen zur Erhaltung des Portals unter 
Berücksichtigung konservatorischer, 
historischer, ästhetischer sowie allge-
mein denkmalpflegerischer Aspekte. 
Dazu wurde die Nutzungs- und Restau-
rierungsgeschichte erforscht, eine Be-
fundsicherung durchgeführt und einige 
Beispiele polychromer Bauplastik des 
16. Jahrhunderts unter restauratori-
schen Gesichtspunkten untersucht.

Masterarbeit, 2009,  
Royal College of Art, London 
doi: 10.5165/hawk-hhg/epublication23

The Wernher collection of very impor-
tant 15–16th century Limoges enamels 
is on exhibition at Rangers House. As 
they are very sensitive to changes in 
the environment a suitable monitoring 
device for assessing instant damage 
was identified. The research project 
had two different strands: the first was 
determining the suitability of acoustic 
emission for detecting micro-cracks in 
Limoges enamels. The second strand 
consisted of monitoring the showcases 
with diffusion tubes to assess internal 
formaldehyde, acetic and formic acids 
concentrations. 

Bachelorarbeit, 2007,  
HAWK Hildesheim/Holzminden/Göttingen 
doi: 10.5165/hawk-hhg/epublication22

Die Arbeit gibt einen Einblick in die 
Möglichkeiten der Vakuumpresstechnik 
und deren Problematik. Anhand meh - 
re rer Versuche und Tests wurde doku-
mentiert, wie sich die Vakuumpress-
technik im Vergleich zu bisherigen 
Pressme thoden verhält. Abschließend 
wurde eine Wertung vorgenommen, ob 
die Vakuumpresstechnik in der Konser-
vierung/Restaurierung von Holzobjek-
ten einsetzbar ist.

Diplomarbeit, 2006,  
Hochschule der Künste Bern 
doi: 10.5165/hawk-hhg/epublication/46

Es werden die Ergebnisse von drei ver-
schiedenen Strategien konservierungs-
technischer Eingriffe dokumentiert: che-
mische Nachstabilisierung, Beschich- 
tung sowie trockene Reinigung der Ober-
fläche. U. a. zeigte sich, dass ein wie-
derholtes Entfernen des Weichmachers 
von der Oberfläche keine Veränderung 
der Auswanderungsrate zur Folge hat. 
Die Beschichtung mit einem Zweikom-
ponentenlack auf Acrylbasis zeigte, 
dass ein geeignetes Überzugsmittel die 
Hydrolyseprozesse durch Behindern 
des Zutritts von Feuchtigkeit verzögern 
kann.

Das Hornemann Institut verfügt ausschließlich über die auf seiner Website angezeigten Informationen. Für weitere Informatio - 
nen oder Kopien einer Hochschularbeit wenden Sie sich bitte an den Autor/die Autorin – oder wenn kein Kontakt angegeben 
ist – an die Sekretariate der jeweiligen Fakultäten. The Hornemann Institute offers only the information displayed on its website. 
For further information or copies of academic work, please contact the author or – if there is no contact provided – the secre-
tariats of the respective faculties.

hornemann institut hornemann institute

tello, helene

investigations on super fluid  
extraction (sfe) with carbon  
dioxide on ethnological materials  
and objects contaminated  
with pesticides

Diplomarbeit, 2006,  
FH für Technik und Wirtschaft Berlin 
doi: 10.5165/hawk-hhg/124

The aim of this thesis is to examine and 
to assess the extraction of pesticides 
and heavy metal compounds from eth-
nological objects by using supercritical 
carbon dioxide from the viewpoint of 
conservation. First, the use of pesti-
cides in collections with cultural heri-
tage and the risk to health for persons 
expanded to a national and internatio-
nal level are described here. Secondly, 
the significance of the use of pesticides 
on collections in the Ethnological Mu-
seum in Berlin and the health hazard 
for the staff and other persons is de-
scribed. The current procedures of the 
cleaning and the decontamination of 
collections contaminated with pesti-
cides are discussed and the present 
state of decontamination of cultural 
heritage is interpreted. Finally the pos-
sibilities of the decontamination with 
supercritical carbon dioxide of ethnolo-
gical materials and objects in masses 
are summarized and discussed.
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auswirkungen von gefrierbehand-
lungen zur schädlingsbekämpfung  
auf die physikalischen eigenschaften 
von schafsleder in unterschiedlichen 
gerbungen

monitoring von steinskulpturen am 
beispiel der steinskulpturen des 
jagdschlosses clemenswerth

gewässersanierung in den histo-
rischen parkanlagen von gut zichtau, 
sachsen-anhalt und gut aštrioji 
kirsna (litauen) unter modellhafter 
anwendung der em-(effektive 
mikroorganismen)technologie

premioro®.  
eine form- und gießmasse und  
ihre ergänzungsmedialen möglich-
keiten in der keramikrestaurierung

der einfluss von kunstharzüberzügen  
auf naturharzfirnisse

edelputz.  
möglichkeiten der konservierung  
und restaurierung eines modernen 
baustoffs an dem beispiel der villa 
vehse in elster

Diplomarbeit, 2005,  
FH Köln 
doi: 10.5165/hawk-hhg/126

Zur Schädlingsbekämpfung werden seit 
den 1970er Jahren im musealen Bereich 
auch Gefrierverfahren angewandt. An-
hand von zwei wurde untersucht, in-
wiefern durch diese Behandlung die 
physikalischen Materialeigenschaften 
von unterschiedlich gegerbtem Schafs-
leder beeinflusst werden. Beeinflussen 
die beiden Verfahren das Material  
unterschiedlich? Ist eine wiederholte 
Gefrierbehandlung bei Lederobjekten 
ratsam?

Masterarbeit, 2009,  
HAWK Hildesheim/Holzminden/Göttingen 
doi: 10.5165/hawk-hhg/129

Durch die Evaluation verschiedener An-
sätze des Monitorings unter Berück-
sichtigung der Bauwerksüberprüfung, 
der Gebäudeinspektion und von Qua-
litätsmanagement konnten viele Ideen 
für die Langzeituntersuchungen von 
Steinobjekten entwickelt werden. Es 
entstand ein allgemeines Monitoring-
konzept für Steinobjekte, das mit ein-
fachen Methoden erfolgreich auf die 
Steinskulpturen in Clemenswerth ange-
wandt wurde. Die Ergebnisse dieser 
Arbeit können eine Grundlage für zu-
künftige denkmalpflegerische Langzei-
tuntersuchungen bieten.

2013 
doi: 10.5165/hawk-hhg/75

Gefragt ist eine Gewässerpflege, die auf 
die speziellen Anforderungen in histo-
rischen Parkanlagen Rücksicht nimmt 
und schonend mit den natürlichen Res-
sourcen umgeht. Ziel des Projekts war, 
Nutzen und Wirkung von effektiven Mi-
kroorganismen im Sinne einer nachhal-
tigen Entwicklung gesunder Gewässer 
modellhaft in zwei historischen Parkan-
lagen und vergleichend in zwei europä-
ischen Ländern zu erproben und in ihrer 
Relevanz für gartendenkmalpflege-
rische Belange zu untersuchen.

Facharbeit, 2010,  
FH Erfurt 
doi: 10.5165/hawk-hhg/218

Mit Premioro® liegt ein neuartiges Pro-
dukt vor, welches sich durch seine öko-
nomischen und materialspezifischen 
Eigenschaften auszeichnet. An Mate-
rialgruppen von poröser und gesinter ter 
Keramik wurden unterschiedliche Mo-
difikationen des Produktes getestet 
und geprüft, inwiefern diese für die Ke-
ramikrestaurierung nutzbar sind.

Diplomarbeit, 2001,  
Hochschule der Künste Bern 
doi: 10.5165/hawk-hhg/127

Die Naturharzfirnisse Dammar und  
Mastix wurden mit Filmen der synthe-
tischen Harze Regalrez®R1094 und 
Laropal®A81 überzogen und unter ver-
schiedenen Bedingungen natürlich und 
künstlich gealtert. Mit Hilfe colorime tri-
scher Messungen, der MALDI-Massen-
spektrometrie und der FTIR-Spektrome-
trie wurden Unterschiede im Gilbungs- 
 verhalten, respektive in der Degra da-
tion der Naturharze, festgestellt. Da-
durch waren Rückschlüsse auf die Funk-
tion und den Einfluss von Kunstharz- 
überzügen auf die Alterungsprozesse in 
Naturharzfirnissen möglich. 

Diplomarbeit, 2001,  
FH Potsdam 
doi: 10.5165/hawk-hhg/125

An einem Beispielobjekt wurden die 
Möglichkeiten der Konservierung und 
Restaurierung von farbigen Edelputzen 
untersucht. Im Vordergrund der Arbeit 
stand die Entwicklung von Ergänzungs-
massen, die sich technologisch und  
visuell den originalen Mörteln in ihrer 
gealterten Oberfläche anpassen soll-
ten. Weitere Schwerpunkte waren die 
naturwissenschaftlichen Methoden zur 
Analyse des Originalbestandes, die 
Schadens- und Ursachenermittlung, die 
Reinigung und die Hinterfüllung der am 
Objekt vorhandenen Putze.

franzen, christoph; löther, thomas; 
zötzl, matthias

modellhafte instandsetzung  
hochwassergeschädigter, historischer 
gipsstuckelemente kloster  
st. marienthal, michaeliskapelle

2013 
doi: 10.5165/hawk-hhg/74

Im Rahmen des DBU-Förderprojektes 
„Modellhafte Instandsetzung hoch-
wassergeschädigter, historischer Gips-
stuck elemente Kloster St. Marienthal, 
Michaeliskapelle“ wurde untersucht, 
wie durch eine Behandlung des Mauer-
werks mit Mikrowellentechnik die Bau-
trocknung beschleunigt werden kann 
ohne Gefährdung für den historischen 
Bestand der Gipsstuckfassung. Um 
Schäden zu vermeiden, sind vor dem 
Einsatz der Mikrowellentrocknung 
Randbedingungen intensiv zu prüfen.

feyer, cornelia

historische parkanlage sommer- 
residenz „samuel von brukenthal“

2007 
doi: 10.5165/hawk-hhg/132

Es handelt sich um den einzigen erhal-
tenen Barockpark dieser Größenord-
nung in Rumänien, der kulturhistorisch 
für ganz Südosteuropa bedeutend ist. 
Auf Grund mangelnder Pflege haben 
sich vielfältige naturschutzwürdige Bio-
tope und Vegetationsstrukturen entwi-
ckelt, die in die Sanierung integriert 
werden müssen. Außerdem müsste die 
ehemalige Nutzung der Sommerresi-
denz als landwirtschaftliches Gut im 
Sinne Brukenthals wieder aufleben und 
unter den innovativen Aspekten der 
ökologischen Landwirtschaft in die 
Parkgestaltung integriert werden. 

projektdokumentationen project papers
Hier finden Sie wissenschaftliche Projektberichte mit objektübergreifenden Fragestellungen. Über die Strukturierung der Texte  
entscheiden allein die Autorinnen und Autoren. Here you will find reports on academic projects with questions going beyond single 
objects. Authors decide on the structure of their texts.
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franzen, christoph franzen, christoph; zötzl, matthias; 
backhaus, thomas; kohla, doris

hehmann, friedrich; lorenz, kay;  
dense, carsten; dürkop, detlef;  
fischer, elmar

hülsemann, jan jäckel, meike; schulz, holger

grünzig, hagen

franzen, christoph; 
löther, thomas; meinhold, uwe

detektierung und konservierung  
infolge von umwelteinflüssen 
hohl-stehender wandmalereien am  
beispiel der national wertvollen  
mittelalterlichen kirchen in kühren  
und bad schmiedeberg

modellhafte sanierung umweltge-
schädigter pfeilervorlagen an  
der im neugotischen stil errichteten 
kathedrale st. jakobus, görlitz

das denkmal als lebensraum.  
sanierung einer denkmalgeschützten, 
anthropogen umweltgeschädigten  
gräfte als ausgangspunkt für die  
bewahrung der biodiversität  
der auengewässer (ffh-gebiet)

kirchenburg birthälm
konzept zum erhalt, zur sicherung 
und zur behutsamen entwicklung  
des bestandes der kirchenburg  
und der nebenanlagen und der 
nebenanlagen

modellhafte errichtung einer jugend-
bauhütte in der gartendenkmalpflege.  
ein ansatz zur beruflichen nach-
wuchsqualifizierung und zur  
nachwuchsförderung im schnittbe-
reich von garten-denkmalpflege  
und naturschutz

modellhafte elektrochemische salz- 
minderung von objekten aus elbsand-
stein am dresdner zwinger; elektro- 
chemische salzminderung von kultur- 
gut aus sandstein dargestellt an ob- 
jektteilen aus dem dresdner zwinger

nutzungsorientierte, optimierte  
lokaltemperierung von kirchen –  
modellhafte voruntersuchungen  
und konzeptentwicklung

2007 
doi: 10.5165/hawk-hhg/62

In dem Projekt wurden mit Hilfe aktiver 
Infrarotthermographie zerstörungsfreie 
Untersuchungen an Immobilen sensi-
blen Kunstgut durchgeführt. Noch ist 
die Anwendung als aufwendig einzu-
stufen, die berührungslose Prüftechnik 
ist ausschließlich durch erfahrene Fach-
leute durchführbar. Der Einsatz an Kul-
turgut wird immer Einzelfalllösungen 
erfordern. 

franzen, christoph; löther, 
thomas; zötzl, matthias;

modellhafte energetische optimie-
rung des umweltgeschädigten 
beamtenhauses am kloster  
st. marienthal

2011 
doi: 10.5165/hawk-hhg/64

In dem Projekt wurde modellhaft auf-
gezeigt, wie in einem differenzierten 
Vorgehen denkmalverträgliche Lösun-
gen zur Energieeinsparung an einem 
bewohnten Denkmal erarbeitet werden 
können. Ein gezielt geplantes Untersu-
chungsprogramm kann die Bestands-
situation problemorientiert abbilden. 
So können Folgefehler, die bei der Ad-
aption von Wärmedämmmaßnahmen 
an historischen Gebäuden auftreten 
können, vermieden werden.

2013 
doi: 10.5165/hawk-hhg/86

Der Abschlussbericht setzt sich zusam-
men aus Ergebnissen der einzelnen 
Zwischenberichte, die über den Projekt-
zeitraum hinweg erarbeitet wurden,  
sowie den zusätzlichen Kapiteln zur 
Baugeschichte und einem Sanierungs-
bericht. 

2012 
doi: 10.5165/hawk-hhg/epublication/41

Ziel ist die Entwicklung eines modell-
haften Handlungsansatzes zur nach-
haltigen Sanierung historisch wertvoller 
wassergeprägter Baudenkmäler unter 
Berücksichtigung des aktuellen Stan-
des anwendungsorientierter ökologi-
scher Forschung zur Sicherung und Ent-
wicklung von floristisch/faunistisch 
bedeutsamen Natursteinmauern sowie 
wertvoller Ersatzlebensräume für au en-
gewässertypische Organismen. Für das 
Modellvorhaben wurde die Gräfte (Gra-
benanlage) am Gut Sutthausen bei Os-
nabrück gewählt.

2011 
doi: 10.5165/hawk-hhg/144

Der Bericht umfasst eine erste Einschät-
zung und Bewertung zum derzeiti - 
gen Erhaltungszustand des Kirchen-
burgenensembles Birthälm mit dem 
Ziel, den Bestand zu sichern und dauer-
haft zu erhalten. Es wurde ein bestands-
schonender, werk- und materialge  treu-
er Ansatz für das Maßnahmenkonzept 
entwickelt, in dem Aspekte der Denk-
mal  pflege und des Naturschutzes auf 
dem Stand der Technik zusammenge-
führt werden. Hinzu kommen Anforde-
rungen zur Wirtschaftlichkeit. 

2011 
doi: 10.5165/hawk-hhg/145

Es werden die Umsetzung des Projekts 
mit den angewandten Methoden, die 
internationale Dimension und die Be-
gleit seminare beschrieben sowie die 
gartendenkmalpflegerischen Arbeiten 
und der Umgang mit Umweltschäden in 
his torischen Parkanlagen am Beispiel 
des Schlosspark Altdöbern.

2009 
doi: 10.5165/hawk-hhg/140

Im Rahmen des Projektes erfolgte die 
Entwicklung und Fertigung von Werk-
zeugen für die elektrochemische Salz-
minderung an Sandstein. Damit ist es 
möglich, die Salzbelastung von Sand-
steinobjekten schnell und schonend zu 
verringern. Die Anwendung an Mauer-
werk und anderen porösen Baustoffen 
ist möglich, außer, wenn der Baustoff 
elektrisch leitend ist. Ein Einsatz an salz-
belasteten Putzoberflächen ist denkbar; 
hier ist jedoch noch die Fixierung bzw. 
eine vorherige Festigung der Oberfläche 
zu klären.

2009 
doi: 10.5165/hawk-hhg/63

Für die Erarbeitung der Neukonzeption 
der Beheizung des Kirchenschiffs der 
Klosterkirche St. Marienstern waren insb. 
raumklimatische Untersuchungen, Mes-
sungen der Luftströmungen und der Luft-
wechselrate des Raumes sowie Behag-
lichkeitsmessungen erforderlich. Auf der 
Basis der raumklimatischen Messdaten 
wurden Computersimulationen des In-
nenklimas zur Bestimmung des Hei-
zungssystems durchgeführt und ausge-
wertet. Zur Reduzierung der mittleren 
Raumlufttemperatur erscheint es sinn-
voll, Wärme sehr nah am Nutzer zuzu-
führen. Außerdem muss Wärme den 
bauphysikalisch kritischen Berei chen 
der Außenwände zugeführt werden. 

Mit diesem kostenlosen Angebot möchten wir den fachlichen Informationsaustausch fördern. Aber die Publikation im Open 
Access hat auch für Wissenschaftler/innen große Vorteile, denn sie erhöht die Sichtbarkeit der Publikation, sorgt für größere 
Verbreitung von Forschungsergebnissen in internationalen und interdisziplinären Kontexten. Teilen auch Sie Ihre Erfahrungen 
und veröffentlichen Sie Ihre Fachtexte. With this free service, we would like to contribute to the exchange and dessimation of 
expert information. The publication in open access has great advantages for scientists, because it increases the visibility of 
publication, promotes dissemination of research results in international and interdisciplinary contexts. Share your experience 
and contribute to our databases by publishing your papers. 
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mahlburg, michael; kuhnert, elke; 
pommeranz, henrik; bodet, elmar

schlütter, frank siegesmund, siegfried; 
rüdrich, jörg

unger, achimküster, elisabeth von; 
röhner, ellen; treziak, ulrike

weiß, andreas

modellvorhaben zum fledermaus-
schutz bei restaurierungsarbeiten  
an den national wertvollen salz-
geschädigten wandmalereien der 
kirche zu semlow (mecklenburg- 
vorpommern)

umweltbedingte pigmentverände-
rungen der gotischen ausmalungen  
in der burg ziesar und der marien-
kirche herzberg – entwicklung  
eines konzeptes zur nachhaltigen 
konservierung

das markttor von milet: 
schadensanalyse und modellhafte 
sanierungskonzepte

detoxifizierung holzschutzmittel  
belasteter national wertvoller  
kunstobjekte mit farbfassungen  
und oberflächenveredelungsschichten 
am beispiel des epitaphs von  
döben und des heiligen grabes  
des stiftes neuzelle

sanierung eines umweltgeschädig-
ten, historischen wirtschafts- 
gebäudes am gut lomnitz/lomnica 
als modellhafte maßnahme zur 
bewahrung der historischen  
kulturlandschaft des hirschberger 
tales (schlesien/polen)

sanierung der rückwärtigen fassade 
der schlosskirche putbus auf rügen  
unter verwendung eines durch 
klimamonitoring auf das ostseety-
pische wechselklima optimierten 
kalkputzes

2007 
doi: 10.5165/hawk-hhg/136

Ziele des Vorhabens sind, die Kirche als 
Quartier für die Fledermäuse zu erhal-
ten, eine Nutzung als Kirche zu gewähr-
leisten, die Schäden der Innenausma-
lung an einer Probeachse zu beseitigen 
und bereits restaurierte Bereiche an 
einer Probeachse zu reinigen. Eine Ur-
sache für die Wandmalereischäden ist 
die erhebliche Salzbelastung der Wän-
de in Verbindung mit Feuchtigkeit, be-
dingt durch den Fledermauskot. Dazu 
kommen Abriebschäden bis hin zum 
Totalverlust an den Fluglöchern der Fle- 
dermäuse. Die geschädigte Malschicht 
konnte gefestigt, entsalzt und wieder-
hergestellt werden. Im kultur historisch 
weniger sensiblen Turmbereich wurden 
artgerechte Ausweichquartiere geschaf-
fen. 

2009 
doi: 10.5165/hawk-hhg/141

Das Forschungsprojekt bietet die Mög-
lichkeit, eine Vielzahl von Pigmentver-
änderungen an Wandmalereien unter 
besonderer Berücksichtigung schädi-
gender Umwelteinflüsse und der Bau-
werksgegebenheiten (Klima, Mikrobio-
logie, Salze) systematisch zu unter- 
suchen. Es dient der Klärung bisher 
nicht bekannter oder nicht ausreichend 
berücksichtigter Zusammenhänge zwi-
schen Bauwerksgegebenheiten und 
Pigmentumwandlungen. In diesem The-
senpapier wird eine Systemati sie rung 
der beobachteten Pigmentverän de run -
gen und der vermuteten Schädigungs-
prozesse vorgestellt. 

2005 
doi: 10.5165/hawk-hhg/130

Das Markttor von Milet zeigt sehr multi-
ple Schadensszenarien, die neben um-
weltbedingten Schadensquantitäten 
wesentlich auf Materialunverträglich-
keiten zurückzuführen sind und ihre 
Ursache in dem Rekonstruktionsprinzip 
der 1920er Jahre haben. Mineralogische 
und gesteinstechnische Materialunter-
suchungen, zerstörungsfreie und zer-
störungsarme Materialdiagnose, Raum-
klimamessungen, Schadenskartierun- 
gen als auch Mörtelneuentwicklungen 
(mit „Marmoreigenschaften“) belegen 
einen dringenden Handlungsbedarf für 
restauratorische Maßnahmen.

2007 
doi: 10.5165/hawk-hhg/133

In der Vergangenheit wurden Schäd-
lingsbekämpfungs- und Holzschutzmit-
tel mit Organochlor-Bioziden (DDT, PCP, 
Lindan, Chlornaphthalene) in sakralen 
und profanen Bauwerken sowie an mu-
sealen Einzelobjekten aus Holz einge-
setzt. Die von den Bioziden ausgehen-
de Gesundheits- und Umweltbelas tung 
ist sehr hoch. Ziel des Projektes war es, 
die Human- und Ökotoxine aus den kon-
taminierten Materialien wieder zu entfer-
nen. Für die Dekontamination wurden 
zwei Wege als aussichtsreich eingestuft:
1.  Hochdruckextraktion transportablen 

Kunst- und Kulturguts in geschlossen-
en Anlagen mit Kreislaufführung un-
ter Verwendung von superkriti schem 
Kohlendioxid.

2.  Einsatz flüssiger Entgiftungsmittel 
zur Oberflächenbehandlung mit Bio-
ziden belasteter Konstruktionsele-
mente im eingebauten Zustand.

2008 
doi: 10.5165/hawk-hhg/139

Das bis heute in seiner Gesamtheit aus 
zwei Schlössern, Park und Wirtschafts-
hof bestehende Ensemble von Lomnitz 
steht hier stellvertretend für die vielen, 
die Kulturlandschaft nicht nur des 
Hirschberger Tals, sondern ganz Nieder-
schlesiens und Zentralmitteleuropas 
prägenden, zumeist ebenfalls vom Ver-
fall bedrohten Gutsanlagen. 

2007

Ziele des Projektes waren die modell-
hafte Erfassung der klimatischen Belas-
 tun gen einer mit Luftkalkputz sanierten 
Fassade unter den Bedingungen des 
kühl gemäßigten Wechselklimas der 
südlichen Ostseeküste, ferner die Beur-
teilung der langfristigen Verträglichkeit 
von Putz- und Klimaparametern sowie 
flankierender Maßnahmen zur Erhöh-
ung der Standzeiten von Luftkalkmör-
teln in der Region. Die für die Instand-
setzung der Fassaden gewählte Kom- 
bination von Putz- und Anstrichsystem 
reagiert auf die enorme Feuchtebelas-
tung mit einem ausgeglichenen Feuch-
tehaushalt. Für hydrophobe bzw. kapi-
llar inaktive Beschichtungen poröser 
Bauoberflächen besteht in der Region 
auch an massiven Fassaden ein hohes 
Risiko für mikrobielle Besiedelung.

Um die Datensätze besser zitierfähig zu machen, bieten wir unseren Autorinnen und Autoren in Kooperation mit der Technischen 
Informationsbibliothek Hannover (TIB) für wichtige Publikationen einen „Persistent Identifier“ an. Diese DOI (Digital Object 
Identifier) sind über die Kataloge vieler renommierter Bibliotheken des In- und Auslands recherchierbar und werden auch von 
vielen wissenschaftlichen Zeitschriften als Quellenangabe akzeptiert. To make the data easier to quote we offer our authors  
for important publications a „persistent identifier“ in cooperation with the Technical Information Library Hannover (TIB). These 
DOIs (Digital Object Identifiers) can be searched in catalogues of many well-known libraries worldwide and are accepted by 
many scientific journals as citation. 
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weiß, andreas wichert, jörn; biba, lukas;  
lanzendorf, matthias

weiß, andreas

saß, manfred; hellstern, armin; 
schäfer, herman; kirchner, karin;  
facius-kaiser, egon

 allspach, andreas; gudo, michael; 
thomas, martin; syed, tareq

bove, jens; wintermann, 
caroline; müller, ulrike

bornschein, falko; torge, manfred;  
sabel, martin; feldmann, ines;  
kohl, anka; sterzig, nicole;  
hahn, oliver; drewello, rainer; 
wetter, nils; rahrig, max;  
bellendorf, paul

modellhafte und nachhaltige  
sanierung durch rauchgas- und 
nitratemissionen geschädigter 
wandmalereien in der marienkirche  
zu bergen auf rügen im ostsee-
typischen wechselklima

untersuchung und teilsanierung 
des umweltgeschädigten klöster-
lichen wassersystems des zisterzien-
ser-klosters osek

sanierung des durch grünalgenbefall 
geschädigten putzes der  
poseritzer kirche (backsteingotik)  
in poseritz/rügen

modellhafte konzeptentwicklung  
zur konservierung umweltge-
schädigter brüstungselemente der 
münster freibung und ulm 

restaurierung der vergleichenden  
anatomischen und histologischen 
sammlungen am senckenberg  
forschungsinstitut und naturmuseum 
frankfurt

rettung in letzter minute.  
exemplarische sicherung deutscher 
bildgeschichte

konservierung mittelalterlicher  
glasmalerei im kontext spezieller  
materieller und umweltbedingter  
gegebenheiten

2009

Ziel des Projektes war die Erarbeitung 
und Erprobung einer nachhaltigen Kon-
servierungskonzeption für großflächig 
rauchgas- und nitratgeschädigte Raum-
fassungen im ostseetypischen Wechsel-
klima. Ergebnis der Untersuchungen ist 
eine integrierte Technologie zur Kom-
pressenentsalzung und Gipsumwand-
lung auf der Basis von Ammoniumkarbo-
nat und karbonatbeladenen Ionenaus- 
tauscherharzen. Die Schadenspotentia-
le der in der Malerei verbleibenden Salze 
sollen durch Einrichtung eines selbstre-
gelnden Klimamanagements zur Mini-
mierung von Tauwasserausfall, Feuchte- 
und Temperaturschwankungen langfristig 
passiviert werden. 

2007 
doi: 10.5165/hawk-hhg/137

Das Schadensbild ist gekennzeichnet 
durch massive Feuchteschäden, Schä-
den am Mauerwerk, Setzungserschei-
nungen vor allem infolge des maroden 
klösterlichen Wassersystems und der in 
Nordböhmen nach wie vor hohen Um-
weltbelastung durch den Kohlebergbau 
und die chemische Industrie. Verant-
wortlich für die Bauschäden ist das kom-
plexe Zusammenwirken verschiedener 
Mechanismen bzw. Faktoren, u. a. der 
untertägige historische Kohlebergbau 
unter einemTeil des Kloster areals, das 
teilweise aggressive Grundwasser so-
wie die frühere Luftbelastung. 

2011

Die Dorfkirche Poseritz weist starke Al-
genbeläge in Teilbereichen von Wänden 
und Gewölben auf, die überwiegend 
seit Mitte der 90er Jahre des 20. Jahr-
hunderts neu entstanden sind. Projekt-
ziele sind die Prävention witterungsbe-
dingter Durchfeuchtung mittelalterlicher 
Backsteinmauerwerke sowie die nach-
haltige Regulierung der Luftfeuchte im 
Raum als mittelbare und unmittelbare 
Ursachen des Algenbefalls auf mög-
lichst niedrigem technischen und finan-
ziellen Niveau.

2005 
doi: 10.5165/hawk-hhg/131

An den beiden Münstern in Freiburg 
und Ulm kommen starke Verwitterungs-
schäden an den Brüstungselementen 
aus dem Mittelalter, dem 19. Jahrhun-
dert und den 30er Jahren vor, die auch 
auf die Umweltbelastungen und expo-
nierte Lage der beiden Bauwerke zu-
rückzuführen sind. Die auf der Basis der 
Material- und Schadenkartierung aus-
gewählten, stark geschädigten Brüs-
tungselemente wurden nach einer re-
stauratorischen Vorbehandlung des 
Acrylharzvolltränkungsverfahrens (AVT-
Verfahren) zugeführt.

2012 
doi: 10.5165/hawk-hhg/epublication/47

Senckenberg verfügt über mehrere 
Sammlungen zur vergleichenden Ana-
tomie, Embryologie (Entwicklungsge-
schichte) und Histologie mit wissen-
schafts- und damit kulturgeschichtlich 
wertvollen Präparaten aus dem späten 
19. Jh. sowie dem frühen und mittleren 
20. Jh. Die Bestände sind überwiegend 
in Formalin, z. T. in Speziallösungen und 
nur selten in Alkohol konserviert. Der 
Abschlussbericht beschreibt die durch-
geführten Arbeiten und gibt Empfeh-
lungen für die weitere Pflege und den 
Erhalt der Sammlungen.

2012 
doi: 10.5165/hawk-hhg/60

Das Projekt beinhaltet die Sicherung 
und vollständige Publikation von 68.250 
akut bedrohten Negativen aus einigen 
Fotografennachlässen, die die histori-
sche Situation in Berlin, Dresden und 
Leipzig von 1945 bis ca. 1960 begleiten. 
Da der Originalerhalt des Filmmate - 
rials nicht möglich ist, war das Ziel, 
durch geeignete Digitalisierungsver-
fahren den konservatorischen Erforder-
nissen einer Überlieferungsform ge-
recht zu werden, deren Qualität sich 
aus der künstlerischen Bedeutung der 
Einzelaufnahme wie aus der überliefer-
ten Dichte der visuellen Dokumentation 
ergibt. Gesucht war ein innovativer und 
wirtschaftlich überzeugender Lösungs-
ansatz.

2012 
doi: 10.5165/hawk-hhg/epublication/43

Auf den Außenseiten der Flachgläser im 
Hohen Chor des Erfurter Doms hat sich 
eine Korrosionsschicht gebildet, der 
sog. Wetterstein. In naturwissenschaft-
lichen Voruntersuchungen werden die 
Schadensbilder analysiert. Darüber hin-
aus wurden die Umwelteinflüsse und 
frühere restauratorische Eingriffe unter-
sucht. Mithilfe eines innovativen 3D-
Monitorings wird die Korrosion zukünf-
tig beobachtet. 
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brümmer, ludger

henkel, jens

kaliske, michael; saft, susanne;  
jenkel, christian; lang, ronny;  
haufe, achim; ehricht, stefan

kunde, holger neuhaus, birger

mazzola, cristine; albert, peter;  
muskalla, waldemar;  
wittköpper, markus

kaufmann, sabine

herbst-meßlinger, karin

ganzelewski, michael

glück, eva; barkhofen, eva-maria

mediaartbase.de

waffensammlung  
„schwarzburger zeughaus“

statische untersuchungen  
an historischen tasteninstrumenten

prunksärge in der fürstengruft  
des merseburger doms

aufbau und öffentliche kommunikati-
on eines wissenschaftsbasierten 
sammlungsmanagements für 
naturkundliche nasssammlungen 

massenfunde in archäologischen 
sammlungen

mobiles kulturgut der kaiser- und  
königsgräber im dom zu speyer

zur entstehung von f. w. murnaus 
tabu: edition der outtakes

antiaging für kulturgut mit elasto-
meranteilen – entwicklung und  
praxiserprobung von konservierungs- 
und restaurierungsverfahren zur 
erhaltung von komposit-objekten  
mit hohen elastomeranteilen  
(natürliche und synthetische  
gummimaterialien)

architekturpläne des  
hans-scharoun-archivs

2013 
doi: 10.5165/hawk-hhg/87

Die Sicherung und Restaurierung von 
Medienkunst ist wichtig, da Videobän-
der, Filme, analoge Trägermaterialien, 
CDs und DVDs nur über eine begrenzte 
Lebensdauer verfügen. Es wurde u. a. 
eine Datenbank-, Archiv- und Präsenta-
tionsstruktur entwicklet, die es auch 
anderen Institutionen ermöglicht, eige-
ne Bestände aufzuarbeiten. Die Technik 
basiert weitgehend auf Open-Source-
Software. 

2012 
doi: 10.5165/hawk-hhg/epublication/49

Die auf der Heidecksburg magazinierte 
Waffensammlung umfasst einen seit 
dem 15. Jahrhundert gewachsenen Be-
stand von 4000 Waffen und Ausrüs-
tungs gegenständen. Lediglich 300 Ob-
jekte werden seit 1962 ausgestellt, der 
überwiegende Teil ist magaziniert. Ziel 
des Projekts war die Restaurierung des 
Magazinbestandes mit dem Ziel, das 
Zeughausgebäude mit seiner historisch 
überlieferten Ausstattung zu rekonstru-
ieren.

2012 
doi: 10.5165/hawk-hhg/epublication/51

Im Projekt wurden strukturmechanische 
Untersuchungen an Tasteninstrumen-
ten durchgeführt, mit deren Hilfe Scha-
densbilder analysiert und Tragfähig-
keitsprognosen erstellt werden können. 
Entwickelte 3D-Strukturmodelle der his-
torischen Hammerflügel wurden mittels 
der Finiten-Elemente-Methode (FEM) 
analysiert und Belastungssituationen 
ausgesetzt. Für die Simulation wurden 
hygro-mechanisch gekoppelte Mate-
rialmodelle entwickelt, die sowohl duk-
tiles als auch sprödes Versagen von 
Holz in Abhängigkeit der Holzfeuchte 
abbilden können. 

2012 
doi: 10.5165/hawk-hhg/epublication/48

Die in Qualität und Dichte herausra-
genden Merseburger Prunksärge des 
ausgehenden 17./beginnenden 18. Jh. 
waren aufgrund von Vandalismus, Ver-
nachlässigung und Alter gefährdet.  
Begleitet von einem wissenschaftlichen 
Untersuchungsprogramm wurden Stra-
tegien zur Konservierung erarbeitet und 
umgesetzt.

2012 
doi: 10.5165/hawk-hhg/epublication/44

Im Rahmen des Projektes wurden 
   der Zustand der Sammlungen bewer-
tet: Profiling; Analyse der Vergäl-
lungsmittel, 

  über Workshops Expertenwissen in 
das Projekt gebracht, 

   neue archivbeständige Materialien 
und Managementmaßnahmen ein-
geführt: Borosilikat-Gläser und -Röhr-
chen, Augenwatte, Tefloneinlagen, 
Japanpapier, archivbeständige Kle-
ber und Papier, Etikettenaufbewah-
rung, digitales Dichtemessgerät, Al-
comon-Indikator, Kontrollintervalle, 

  Erhaltungsmaßnahmen durchgeführt: 
Messen der Alkoholkon zen tration, 
Umsetzen von Präparaten in geeigne-
tere Gefäße, Wiederverschluss von 
Schaugläsern, 

  Erfahrungen und Diskussionsergeb-
nisse und Forschungsdesiderate zu-
sammengestellt.

2012 
doi: 10.5165/hawk-hhg/epublication/53

Holz und Eisen können im Boden mit-
unter Jahrtausende überdauern, begin-
nen aber häufig sofort nach ihrer Ber-
gung zu zerfallen. Es ist ein schnelles 
und effizientes Handeln von Nöten, um 
die Funde bis zu ihrer restauratorischen 
und wissenschaftlichen Bearbeitung zu 
stabilisieren. Es wurden viele verschie-
dene Lösungsansätze entwickelt, ein 
wissenschaftlicher Vergleich fehlte je-
doch bislang, vor allem in Hinsicht auf 
Effektivität, Praktikabilität und (Nach-
folge-)Kosten. 

2012 
doi: 10.5165/hawk-hhg/epublication/52

Der Schwerpunkt dieses Forschungs-
projekts lag auf der Dokumentation und 
Untersuchung der Textilien aus den 
Herrschergräbern des Speyerer Doms 
sowie weiterer organischer Grabfunde 
aus Leder, Holz und Erde. Ein weiterer 
Fokus lag auf der Realisierung einer 
neuen Depotlösung, die den klimati-
schen Anforderungen der Objekte ge-
recht wird und die wissenschaftliche 
Bearbeitung der Exponate erleichtert. 

2012 
doi: 10.5165/hawk-hhg/61

F. W. Murnaus letzter Spielfilm TABU 
(USA 1931) hat eine einzigartige Über-
lieferungslage: Neben den unterschied-
lichen Fassungen des Films existieren 
rund 17.500 Meter Filmmaterial: alter-
native bzw. nicht verwendete Einstel-
lungen des Films (Outtakes). Es wurden 
nicht nur die vom Zerfall bedrohten  
Nitrofilm-Materialien in digitaler Form 
publiziert, sondern auch das Dreh- 
buch sowie die Tagesberichte von den 
Dreharbeiten. Die kombinierte Darstel-
lung von Bewegtbild, Text- und Bild-
quellen eröffnet den Internetnutzern 
einen individuell gestaltbaren Zugang 
zu den Materialien und zeigt damit 
neue Wege der Sicherung, Präsentation 
und Nutzbarmachung audiovisuellen 
Kulturguts auf.

2012 
doi: 10.5165/hawk-hhg/59

Zahlreiche „High-Tech“-Geräte, die aus 
entsprechenden Elastomermaterialien 
hergestellt oder mit anderen Materia-
lien kombiniert wurden, sind heute zu 
Objekten des zu schützenden histori-
schen Kulturgutes geworden. Gummima-
terialien, auf die sich das Projekt kon-
zentriert hat, sind seit dem 19. Jahr- 
hundert in allen Bereichen der Alltags-
kultur, des Kunstgewerbes, der Tech-
nik, der Medizin und in der Kunst des 
20. Jahrhunderts präsent. 

2012 
doi: 10.5165/hawk-hhg/epublication/50

Das Projekt beinhaltete drei forschungs-
bezogene Schwerpunkte: 

  die materialtechnische Identifizierung 
der ausgewählten Architekturpläne, 
insbesondere der Lichtpausen, 

  die Methoden für die konservato - 
ri schen Behandlungen, vor allem die 
Planlegung und die Sicherung von 
Einrissen,

  die Auswahl von adäquaten Hüllma-
terialien für die Neulagerung. 

Zur Digitalisierung wurde ein Verfahren 
zur originalgetreuen Farbwiedergabe 
mit effizientem Workflow entwickelt.
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umbrische tafelbilder – 
restaurierung und vermittlung

stabilisierung zerfallsgeschädigter 
zeitungsseiten, schnitttechnik

wachsmoulagen: wertvolles  
kunsthandwerk vom aussterben  
bedroht. abschlussbericht

wachsmoulagen: wertvolles kunst-
handwerk vom aussterben bedroht 
empfehlungen zum erhalt von 
wachsmoulagen in hochschulen, 
kliniken, sammlungen und museen
wax moulages: a valuable handi- 
craft threatened with extinction. 
recommendations for the preserva-
tion of wax moulages at universities  
and hospitals and in museums and 
other collections

alterung/materialbeständigkeit  
von 19 zeitungsseiten aus  
der staatsbibliothek zu berlin die bachiana der sing-akademie  

zu berlin – konservierung  
und restaurierung

in uno museum – kunst und  
wissenschaft in görlitz um 1800

stabilisierung zerfallsgeschädigter 
zeitungsseiten

2012 
doi: 10.5165/hawk-hhg/65

Der konservatorische Zustand von ver-
schiedenen Tafeln im Lindenau Muse-
um Altenburg erlaubte nicht mehr die 
öffentliche Präsentation. Aus diesem 
Grunde wurden drei Restaurierungs-
projekte durchgeführt: für eine Grotes-
kentafel, eine Predellentafel von Luca 
Signorelli und für zwei Tafeln von Pietro 
Perugino aus einem Florentiner Hoch-
altar, die auch zu neuen Forschungs-
ergebnissen führten. 

2012 
doi: 10.5165/hawk-hhg/57

Für das ausgewählte Verfahren wird ei-
ne Transferfolie benutzt, die aus einem 
Verbund von Polypropylen (PP)und 
einem siegelfähigem Polymer (EVA) be-
steht und mit einem Kontaktklebstoff 
beschichtet ist. Auf das auf der Transfer-
folie liegende Papier wird eine Folie aus 
PP/EVA gelegt und unter Druck erwärmt. 
Dabei erweicht das EVA auf der Trans-
ferfolie und der Deckelfolie und verbin-
det sich mit dem Papier. Dieser Verbund 
ist stabil für das Digitalisieren im Durch-
laufscanner und für eine Langzeitlage-
rung unter kontrollierten Bedingungen. 
Ferner wurden Schneidetechniken auf 
ihre Einsetzbarkeit hin überprüft. 

2011 
doi: 10.5165/hawk-hhg/85

In dem Projekt ging es darum, den Be-
stand der rund 2.000 historischen 
Wachsmoulagen des Deutschen Hygie-
ne-Museums zu untersuchen. In einem 
weiteren Schritt wurden Verfahren für 
einen möglichst langfristigen Erhalt des 
Dresdner Bestandes und darüber hi-
naus für Moulagensammlungen welt-
weit entwickelt und erprobt.

2011 
doi: 10.5165/hawk-hhg/147 
doi: 10.5165/hawk-hhg/142

Wachsmoulagen sind naturgetreue Ab-
formungen erkrankter Körperpartien, 
die zu medizinischen Ausbildungszwe-
cken und zur populärwissenschaft-
lichen Wissensvermittlung eingesetzt 
wurden. Die rund 2.000 historischen 
Wachsmoulagen des Deutschen Hygie-
ne-Museums wurden untersucht und 
Verfahren für einen Erhalt dieser emp-
findlichen Objekte entwickelt und er-
probt. Am Projektende wurden diese 
Empfehlungen zur Erhaltung formuliert. 
The Deutsches Hygiene-Museum Dres-
den (DHMD) holds one of the world’s 
largest collections of wax moulages, 
comprising 2000 lifelike representa-
tions of pathological symptoms. A new 
technique for the conservation and re-
storation of these specimens has been 
developed. Futhermore, they developed 
these general standards and guidelines 
for the conservation and restoration of 
moulages.

2012 
doi: 10.5165/hawk-hhg/58

Es wurden Versuche der künstlichen Al-
terung an originalen und – nach dem im 
Projekt entwickelten Verfahren – lami-
nierten Zeitungsseiten durchgeführt, 
um die Kompatibilität und Dauerhaftig-
keit des Konservierungsverfahrens zu 
beurteilen.

2012 
doi: 10.5165/hawk-hhg/epublication/54

Im Zentrum des Projektes stand die me-
thodische Entwicklung aller Restaurie-
rungsleistungen, die durch freiberuf-
liche Restauratoren umgesetzt wurden. 
Die für diese Vergaben konzipierten 
und im Verlauf der Arbeiten spezifi-
zierten Restaurierungsleistungen wur-
den für den Gesamtbestand des Archivs 
der Sing-Akademie weiterentwickelt. 
Forschungsschwerpunkte bildeten die 
Entwicklung wasserarmer Sicherungs-
verklebungen in Eisengallustintenbe-
reichen sowie die Anwendung eines 
bestehenden Arbeitsstandards zur Tin-
tenfraßbehandlung und dessen Erwei-
terung durch Möglichkeiten der physi-
schen Stabilisierung nach der Behand- 
lung. 

2012 
doi: 10.5165/hawk-hhg/66

Im Jahr 1779 wurde in Görlitz die Ober-
lausitzische Gesellschaft der Wissen-
schaften (OLGdW) gegründet. Sie trug 
umfangreiche Sammlungen zusammen, 
die mit enzyklopädischem Anspruch 
Objekte sehr verschiedener Wissen-
schaftszweige vereinen. Aus allen hi-
storischen Sammlungsteilen wurden 
die bedeutendsten bzw. am stärksten 
geschädigten Objekte für eine Konser-
vierung und Restaurierung ausge- 
wählt. Im Bericht werden die einzelnen 
Kabinette zunächst vorgestellt und da-
bei die spezifischen konservatorischen 
und restauratorischen Probleme ge-
schildert.

2012 
doi: 10.5165/hawk-hhg/56

Ziel des Projekts war es, ein innovatives 
und kostengünstiges Verfahren zur Sta-
bilisierung vom Zerfall bedrohter Zei-
tungsseiten zu entwickeln. Ein prinzi-
piell für den Masseneinsatz geeignetes 
Verfahren sollte an 5000 Zeitungsseiten 
erprobt werden. Das Projekt bestand 
aus drei Teilen: 1. Paginieren der Zei-
tungsseiten und Erfassen der Schadens-
bilder, Auftrennen der Papierstapel 
(Lösen der Bindung der Zei tungsbände) 
2. Abheben der Einzelseiten vom Stapel 
durch das Aufbringen einer adhäsiven 
Folie 3. Stabilisierung der Einzelseiten.
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laue, claudia pung, olaf

the white cubes haven‘t been white. 
conservators of the hawk university  
of applied sciences and arts in  
hildesheim are investigating the 
facades of the tugendhat house in 
brno

das zerstörte gedächtnis  
einer stadt

bronzene neptunfigur (1586) 
von hubert gerhard.  
montage und sockelkonstruktion  
für die museale präsentation

„die materialien bestmöglich 
ausgesuchet“ – holzartenbestimmung 
an den roentgen-möbeln des 
germanischen nationalmuseums

machbarkeitsstudie:  
abnahme von bronzierungen  
mittels laserstrahlung

methylmethacrylat (mma) – 
reaktionsharz für reversible  
klebungen in der steinrestaurierung

2004 
doi: 10.5165/hawk-hhg/201

The famous Tugendhat House in Brno, 
Czech Republic, planned and built by 
Ludwig Mies van der Rohe from 1928–
1930, one of the most outstanding buil-
dings of European modernism, was  
included in the List of the UNESCO 
World Cultural Heritage since 2001. The 
legendary pavilion of Barcelona, plan-
ned in the same time, has been dis-
mantled in 1930 and is existing today 
only as a modern copy of its original as 
it has been rebuilt. Other early works of 
Mies van der Rohe have been recon-
structed as well to a great extent. It is 
therefore of special value, that the his-
torical fabric of the Tugendhat House is 
still preserved in substantial parts.

2010 
doi: 10.5165/hawk-hhg/202

Das Historische Archiv der Stadt Köln 
war das bedeutendste kommunale  
Archiv nördlich der Alpen mit Archivgut 
von europäischem Rang: Bestände auf 
über 30 Regalkilometern – darunter ein-
zigartiges Kulturgut wie die fast kom-
plette Überlieferung der Stadt Köln seit 
1.000 Jahren, Nachlässe von Politikern, 
Schriftstellern, Komponisten und Archi-
tekten: 65.000 Urkunden, 150.000 Kar-
ten, Pläne und Plakate sowie 500.000 
Fotos. 

2008 
doi: 10.5165/hawk-hhg/203

Die museale Aufstellung der Brunnen-
figur aus Bronze im Bayerischen Na-
tionalmuseum erforderte eine neue 
Befestigungskonstruktion. Konzeption 
und Ausführung war Aufgabe einer 
zweisemestrigen Fallstudie der TU  
Mün chen. Der Autor führte im Rahmen 
des Projektes die Untersuchung der 
Skulptur, die Konzeption, Konstruktion 
und Ausführung der neuen Montage 
durch. 

2007 
doi: 10.5165/hawk-hhg/204

Die aufwendigen Marketerien wurden 
überwiegend aus heimischen Holzarten 
gefertigt, wobei zum Teil versucht wur-
de, durch spezielle Beizvorgänge den 
Eindruck exotischer Hölzer zu erwe-
cken. Verwendet wurden sowohl von 
Natur aus stark farbige wie auch ge-
färbte Furniere. Nahezu alle verarbei-
teten heimischen Hölzer wuchsen im 
18. Jahrhundert in der näheren Umge-
bung von Neuwied. Daneben fanden 
sich auch einige überseeische Import-
hölzer aus Südamerika oder Asien.

2005 
doi: 10.5165/hawk-hhg/205

An den beiden Fragmenten wurden un-
terschiedliche Reinigungsergebnisse 
erzielt. Die Abnahme der Bronzierung 
gelang lediglich partiell. Am Original-
fragment führte die Applikation von 
Wasser im Vergleich zur Applikation von 
Aceton und zur Trockenreinigung zu 
einem befriedigenden Reinigungser-
gebnis. Die Bronzierungen konnten ab-
getragen werden. Die bestrahlten Flä-
chen erschienen minimal bis nicht 
aufgerauht. Das freigelegte Schlagme-
tall wies einen zufriedenstellenden 
Glanzgrad auf.

2005 
doi: 10.5165/hawk-hhg/206

Zu einem im Jahr 2000 im Rahmen ei-
ner Diplomarbeit untersuchten Reak-
tionsharz werden erste Praxiserfahrun-
gen vorgestellt. Über Weiterentwick- 
lun gen der Rezeptur wird berichtet. In-
zwischen wurden weitere Rezeptur-
änderungen vorgenommen, Details auf 
Anfrage.

aufsätze articles
Viele Verleger oder Herausgeber von Preprints erlauben den Autorinnen und Autoren, ihre Aufsätze zum kostenfreien Download an-
zubieten, sofort oder nach einer kurzen Zeit. http://www.sherpa.ac.uk/romeo Many publishers or editors of preprinted conference 
papers enable the authors to offer their papers for free download immediately, or after a short period. http://www.sherpa.ac.uk/romeo
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poultices and mortars for salt 
contaminated masonry and  
stone objects

seesalz in atmosphärischen aeroso-
len und in niederschlägen im nord-
deutschen raum insbesondere in 
schleswig-holstein

Quantitative salt analysis  
in conservation of buildings

comparison and optimization of five 
desalination systems on inner walls of 
saint philibert church in dijon, france

toward an optimization of the 
specifications for water bath desalina-
tion of stone objects

salts in ceramic bodies i:  
introducing salts into ceramics

salts in ceramic bodies iv:  
considerations on desalination

salze im museum und  
in der archäologie

salts in the deterioration  
of porous materials:  
a call for the right Questions

attempt to use a microwave moisture 
mapping system (moist 200b) to  
control and monitor the water uptake  
of stones in the frame of cultural  
heritage conservation.

a comparison of diffusion tube  
determinations of formic and  
acetic acid concentrations in air

maßnahmen bei salzschäden: 
salzreduzierung, geeignete putz-  
und mörtelsysteme.

2008 
doi: 10.5165/hawk-hhg/150

Hints for an enhancement of the effi-
ciency of desalination are derived from 
case studies and from laboratory expe-
riments. Tests to achieve further enhan-
cement of desalination efficiency by 
applying electrical potential or by addi-
tion of water from the backside are de-
scribed. A sensitive treatment of a salt 
contaminated painting on wooden pa-
nel is also presented. The second part 
of the paper is concerned with the suit-
ability of different mortar systems for 
repointing or rendering. The pros and 
cons of cementitous mortars of high po-
rosity and reduced capillarity versus 
hydraulic lime mortars with high capil-
larity are discussed in the light of prac-
tical experience in building preserva-
tion and maintenance. 

2003 
doi: 10.5165/hawk-hhg/151

Die Untersuchungen vieler küstennaher 
Bauwerke lässt vermuten, dass die De-
position und Anreicherung von Seesalz 
eine Hauptschadensursache sein kann. 
Es wurden entsprechende Informatio-
nen für den norddeutschen Küstenraum 
(insbes. Schleswig-Holstein) zusam-
mengetragen und bereits verfügbare 
Daten aus Messreihen unter der ge-
nannten Fragestellung neu bewertet.

2005 
doi: 10.5165/hawk-hhg/152

The types of materials that are often  
tested for their salt content are historical 
mortars, stones, repair mortars and ma-
terials used to extract salts from salt 
loaded original materials, such as poul-
tices. A definition of these different  
material types and their sub-groups is 
given from the point of view of salt  
analysis, the questions asked regarding 
the different groups of materials are ela-
borated, sampling strategies and ana-
lytical procedures are discussed and 
finally some hints towards the possible 
interpretations and their difficulties are 
given. Special emphasis is put on the 
water extraction method as this seems 
to be the by the far most frequently used 
method for quantitative salt analysis.

borges, paul m. i.; simão, joaquim; 
silva, zenaide c. g.

artificial weathering of portuguese gra- 
ni tes exposed to salt atmosphere: vari- 
ations of physico-mechanical properties

2011 
doi: 10.5165/hawk-hhg/saltwiki/24 

Five types of granites were exposed to 
150 cycles of sodium chloride atmos-
phere (SCA). Petrographic and major 
physicomechanical properties were de-
termined, before and after the SCAex-
posure, in order to observe variations in 
the characteristic values. The results 
revealed a decrease in the characteri-
stics of all the properties evaluated. 

2008 | doi: 10.5165/hawk-hhg/155

This paper underlines the link between 
the effectiveness of desalination treat-
ments and the properties of both stone 
and poultice materials. Analyses sug-
gest that pore size distribution of the 
poultices should overlap pore size of 
the substrate for optimization of desa-
lination efficiency. Moreover, size and 
arrangement of grains are probably  
important parameters to take into con-
sideration when formulating poultices, 
as they directly influence the capillary 
suction of the solubilized salt solution.

2011 
doi: 10.5165/hawk-hhg/saltwiki/25

The paper presents some guidelines set 
up on the basis of the experience 
gained through desalination of stone 
objects in water bath conducted in the 
course of several recent conservation 
projects. Finally gaps in nowadays know-
ledge and desiderata for scientific in-
vestigation are pointed out.

2001 
doi: 10.5165/hawk-hhg/157

Um bekannte Mengen Salz in kerami-
sche Ziegel einzubringen, wurden ent-
sprechende Versuche durchgeführt. Es 
wurde festgestellt, dass sowohl die 
Trocknungsmethode wie auch die Salz-
art einen Einfluss auf die Menge Salz 
hat, die in den porösen Ziegeln zurück-
bleibt. 

2002 
doi: 10.5165/hawk-hhg/158

Several factors that affect the efficiency 
of salt(s) removal from ceramic mate-
rials during desalination treatments 
were investigated. The results show 
that before a suitable desalination  
method is chosen, the role of the po-
rosity of the material, the solubility of 
the contaminating salt(s), the kinetics 
of the dissolution process and the mo-
bility of the ions have to be evaluated. 

2009 
doi: 10.5165/hawk-hhg/156

Der Beitrag greift den für die erörter - 
te Salzthematik speziellen Fall eines 
Museumsgebäudes mit den darin be-
findlichen Exponaten auf. Es wird ein 
sehr breites Spektrum von Fragen und 
Lösungsansätzen angesprochen.

2005 
doi: 10.5165/hawk-hhg/159

On the basis of recent literature surveys 
and publications a brief review of the 
issues involved in the deterioration  
of porous inorganic materials induced 
by the presence of salt is discussed. 
Finally, suggestions are made regarding 
further research, in particular for the 
pore-range location of salts within a  
given porous material and for different 
materials.

2009 
doi: 10.5165/hawk-hhg/153

It would be highly desirable to be able 
to monitor the water uptake of a wea-
thered or consolidated stone surface on 
a building façade, to choose, control 
and monitor stone conservation treat-
ments. According to the literature a 
microwave moisture mapping system 
seemed to be appropriate for these me-
ans. In our laboratory study we compa-
red the capillary and adsorption water 
uptake of five different sandstones.

2004 
doi: 10.5165/hawk-hhg/154

After inconsistent results of air concen-
tration measurements of volatile orga-
nic acids in display cases at the Mu-
seum of London and in the City Museum 
of Kortrijk, a comparison of methods 
was carried out. Comparison of the  
results shows that each laboratory is 
rather consistent but between laborato-
ries numbers can differ with a factor 2.

2008 
doi: 10.5165/hawk-hhg/184

Es werden die verschiedenen Verfahren 
zur Salzverminderung in knapper und 
allgemeinverständlicher Form charak-
terisiert und ihre Schwachstellen aufge-
zeigt. 

www.salzwiki.de www.saltwiki.net

Salzwiki und Saltwiki sind zwei Wikis zum Thema „Schäden durch Salze“, das eine auf Deutsch und das andere auf Englisch, unab-
hängig voneinander geschrieben von ExpertInnen und verbessert von allen Interessierten über die Diskussionsseiten. Diese Publika-
tionen und die Angaben zu ihrer Erstveröffentlichung finden Sie im Salzwiki am schnellsten über die Suche nach den Autorinnen und 
Autoren. Salzwiki and Saltwiki are two Wikis on salt-based damages written by registered specialists and improved by all users via 
the discussion pages. You will find these publications details on their first publication most rapidly with our authors search. 

de clercq, hilde; jovanovic, maja;  
hendrickx, roel; hendrickx, sandrine;  
vanhellemont, Yves; roels, staf.;  
steiger, michael

performance of limestone laden  
with sodium sulphate and  
sodium nitrate

2011 
doi: 10.5165/hawk-hhg/saltwiki/27

The behaviour of two types of limes-
tones, having different porosity: Maas-
trichter and Euville, laden with an aque-
ous solution of an equimolar mixture of 
sodium sulphate and sodium nitrate 
was investigated. 

colas, estel; mertz, jean-didier; 
thomachot-schneider, céline;  
barbin, vincent

salt crystallization effect on the 
swelling behavior of clayey  
sandstones

2011 
doi: 10.5165/hawk-hhg/saltwiki/26

In order to assess the durability of po-
tential restoration sandstones for the 
cathedral of Strasbourg (France), a com-
parative study was carried out on Tri-
assic siliceous materials. During rela-
tive humidity variations, dilations were 
performed before and after salt conta-
mination using two salts, sodium chlo-
ride and sodiumsulfate, as well as two 
degrees of contamination on quarry 
and exposed sandstones. 
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2006 
doi: 10.5165/hawk-hhg/166

Der Abschlussbericht beinhaltet vier Teil-
vorhaben: 

  Thermodynamische Modellierung und 
experimentelle Untersuchung von 
Phasenumwandlungen; 

  Untersuchungen der Zusammenhänge 
von Porenraum, Salztyp und hygri scher 
Dilatation; 

  Interferometrische Verformungsmes-
sungen mit hoher räumlicher Auf-
lösung während der Kristallisation 
von Salzen; 

  Rasterelektronenmikroskopische Un-
tersuchungen der Salzkristallisation 
im Porenraum mit Kryo-Methoden. 

desarnaud, julie; bertrand, francois;  
shahidzadeh-bonn, noushine

freedland, joshua;  
charola, a. elena

grassegger, gabriele;  
schwarz, hans-jürgen

hendrickx, roel; de clercq, hilde;  
roels, staf; vanhellemont, Yves;  
hendrickx, sandrine

fujimaki, toshiaki; oguchi, chiaki t.; 
osawa, Yuko; thomachot-schneider, 
céline; gommeaux, maxime;  
eyssautier, stéphanie;  
franteau, gilles

gomez-heras, miguel;  
lopez-arce, paula; bala’awi, fadi; 
vazquez-calvo, carmen;  
fort, rafael; ishakat, fawwas;  
alvarez de buergo, monica;  
allawneh, firas

heritage, adrian;  
sawdy-heritage, alison;  
schwarz, hans-jürgen;  
wendler, eberhard

kamh, gamal m. e.; azzam, rafig 

laue, steffen

larsen, poul klenz; brajer, isabelle

juling, herbert; franzen, christoph

juling, herbert; gülker, gerd;  
el jarad, akram; brüggerhoff, stefan; 
kirchner, dirk; linnow, kirsten; 
steiger, michael

diekamp, anja; konzett, jürgen;  
wertl, waltraut; tessadri, richard;  
mirwald, peter w.

franzen, christoph; hoferick, frank;  
laue, steffen; siedel, heiner

dynamics of salt crystallization salts in ceramic bodies iii:  
an experimental study on  
desalination

salze und salzschäden  
an bauwerken

experimental investigation of the  
influence of precipitated salts  
on the liquid transport properties  
of brick using an organic liquid

salt weathering susceptibility of 
natural limestone and reconstituted 
stone used in the orval abbey, 
belgium

characterisation of salt combinations 
found at the ‘silk tomb’ (petra, jordan) 
and their possible source

preventive conservation

field and laboratory investigations  
to examine the damage category of 
monumental sandstone in arid 
regions: seti i temple, upper egypt;  
a case study

salt weathering of porous structures 
related to climate changes

the salt-damaged wall paintings  
in stroeby church, denmark

schadensdiagnose 

abschlussbericht zum paketvorhaben 
verhalten von salzen in porösen 
systemen

dolomitic lime mortar –  
a commonly used building material  
for medieval buildings in western  
austria and northern italy

water bath desalination  
of sandstone objects

2011 
doi: 10.5165/hawk-hhg/saltwiki/29

We study the impact of the recrystalliza-
tion dynamics on damage of sandstone 
during wetting/drying and humidity  
cycling for NaCl and compare with the 
case of Na2SO4. These results reveal 
the major role of the crystallization dy-
namics in the way different salts cause 
damage under different environmental 
conditions. 

2007 
doi: 10.5165/hawk-hhg/163

This study evaluates the efficiency of 
various immersion methods in the  
removal of soluble salts previously  
introduced into ceramic tiles. Two types 
of ceramic bodies were tested to eva-
luate the effect of porosity on the 
desalination procedure: earthenware 
and stoneware tiles prepared ad-hoc for 
this study. 

2009 
doi: 10.5165/hawk-hhg/epublication/8

Das Vorkommen und die Verteilung von 
Salzen an Bauwerken sind wesentlich 
bei der Beurteilung von Schadens-
bildern und den dazugehörenden ana-
lytischen Arbeiten. Die dazu maßgeb-
lichen Forschungsarbeiten werden hier 
zusammengefasst. 

2011 
doi: 10.5165/hawk-hhg/saltwiki/31

The transport properties of porous ma-
terials change considerably when solu-
ble salts precipitate in the pores. The 
porosity decreases, the connectivity 
between pores and pore size change, 
the surface properties are altered, etc. 

2011 
doi: 10.5165/hawk-hhg/208

To understand the weathering of the 
building stones observed at the Orval 
Abbey (Belgium), rock properties were 
investigated and a series of experi-
ments were performed. 

2011 
doi: 10.5165/hawk-hhg/saltwiki/30

This paper presents the characterisati-
on of salts found at the so-called ‘Silk 
Tomb’ with the purpose of creating a 
specific data base of salts for this tomb 
that will allow the use of portable non-
destructive analytical techniques on it. 

2009 
doi: 10.5165/hawk-hhg/165

Within the context of salts-related dete-
rioration of cultural property, objects 
are often exposed to direct weathering. 
Objects in museum environments are 
also often affected by salts which deve-
lop from gaseous emissions from sto-
rage materials and showcases. 

2008 
doi: 10.5165/hawk-hhg/168

Both of field and laboratory investi-
gations revealed that Seti I Temple has 
severe to very severe damage category 
as a whole site, also it revealed that salt 
weathering severely affect on the lower 
courses of this site. In addition, it has 
been proved that detailed field study 
and its data processing can to a great 
extent replace the laboratory investi-
gations that require rock sampling that 
might be im-permissible at some cases.

2005 
doi: 10.5165/hawk-hhg/166

The relationship between environmen-
tal conditions and the growth and dis-
solution of salts has been studied in 
specific areas of three different monu-
ments: St. Maria im Kapitol, St. Johan-
nes in Mußbach, Grottensaal of the New 
Palace in Potsdam. For this purpose, a 
non destructive method was developed 
which allows an understanding of the 
interaction between the existing salts 
and the ambient climate. 

2011 
doi: 10.5165/hawk-hhg/saltwiki/32

During a recent investigation of the me-
dieval paintings, salt was extracted 
with wet filter paper. The forthcoming 
treatment stabilizing the extensive fla-
king of the paint layer with synthetic 
adhesives requires the climate cham-
ber. This chamber maintains the RH in 
the range 60–70 % all year only by pas-
sive control.

2009 
doi: 10.5165/hawk-hhg/167

Sehr viele Bauwerksschäden gehen auf 
einen salzinduzierten Zerstörungspro-
zess zurück. Davon betroffen sind alle 
porösen, vorwiegend mineralischen 
Baustoffe, Natursteine, Ziegel, Mörtel 
und Putze, Beton und andere moderne 
mineralische Baustoffe.

2008 
doi: 10.5165/hawk-hhg/161

Plaster and mortar samples have been 
collected from buildings in Northern 
and Southern Tyrol representing the pe-
riods from Romanesque to Baroque. 
The mineralogical composition and the 
textures of the binding material of these 
plasters and mortars were studied. 

2008 
doi: 10.5165/hawk-hhg/162

Water bath desalination is a widely 
used technique in restoration. To under-
stand the behavior of the salts, their 
distribution during the measure and 
their movements a case study (sands-
tone vase from the Dresden Zwinger) 
was analytically documented. 

derluyn, hannelore; griffa, michele; 
mannes, david; jerjen, iwan;  
dewanckele, jan; vontobel, peter

Quantitative analysis of saline  
transport and crystallization damage  
in porous limestone visualized by 
neutron and x-ray imaging

2011 
doi: 10.5165/hawk-hhg/saltwiki/28

This article presents coupled data on 
saline transport, pore filling due to salt 
crystallization and resulting salt dama-
ge in Savonnières limestone. 

laue, steffen; bläuer, christine;  
stadlbauer, erwin

monitoring

2009 
doi: 10.5165/hawk-hhg/170

Monitoring ist die einzige Methode, 
Kenntnisse über das komplexe Zusam-
menwirken aller relevanten Faktoren in 
bzw. an einem Gebäude zu erlangen. 
Beziehen wir die Definition auf Salze in 
Mauerwerken und an Wandmalereien, 
bedeutet Monitoring die systematische 
Erfassung und Beobachtung von Salzen 
bzw. Salzschäden sowie der Umge-
bungsparameter, wie z. B. Klima- oder 
Feuchteveränderungen.

laue, steffen; schaab, christoph

leal, nuno; simão, joaquim;  
gartmann, christian;  
silva, zenaide c. g.

mitigation of salt damages by climate 
stabilization and salt extractions in 
the crypt of st. maria im kapitol, 
cologne

salt-fog experiments on  
consolidant and water-repellent  
treated dimension stones

2011 
doi: 10.5165/hawk-hhg/saltwiki/33 

Damages of stones and wallpaintings in 
the crypt of St. Maria im Kapitol in Colo-
gne have been caused by cyclic crystal-
lization and dissolution of the salts 
halite and nitratine due to climate chan-
ges. In order to prevent major salt dete-
riorations in the crypt, the heating sys-
tem was adapted and the environmental 
conditions were changed in order to 
reach values of around 67 % relative 
humidity. A monitoring system was in-
stalled.

2011 
doi: 10.5165/hawk-hhg/saltwiki/34

Carbonate (three limestones) and sili-
cate rocks (one nepheline syenite and 
one granite) were selected in order to 
study the effects produced by marine 
environments, after surface treatments 
had been applied in their polished sur-
faces. 
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leitner, hans lubelli, barbara; van hees, rob p. j.; 
larbi, joe a.

mcallister, daniel; mccabe, stephen; 
srinivasan, sudarshan;  
smith, bernard john; warke, patricia

mosquera, maria j.;  
de los santos, desireé m.

nicolai, andreas

raith, michael m.; raase, peter

the treatment of wall paintings 
affected by salts:  
an interdisciplinary task as seen  
from a conservator‘s perspective

influence of brick properties on  
salt crystallization damage moisture dynamics in building 

sandstone: implications for transport 
and accumulation of salts

resistance to salt crystallization 
provided by a new surfactant- 
synthesized ormosil in monumental 
stone restoration

modellierung und simulation  
von transportprozessen und  
phasenumwandlungen  
bauschädlicher salze

leitfaden zur dünnschliffmikroskopie

2005 
doi: 10.5165/hawk-hhg/171

The interdisciplinary collaboration and 
implications between scientist, scien-
tist in conservation and conservator is 
focused from the point of view of the 
conservator, facing conservation pro-
blems in the field of salt damaged wall 
paintings. The outdoor paintings of the 
castle of Parz of the late 16th century 
and the Romanesque wall painting cy-
cle of St. Georgen are discussed in the 
context of conservation history of the 
last two decades. 

2005 
doi: 10.1617/s11527-005-9037-0 

In the case of brick, the composition of 
the original clay, together with the pro-
duction process, determine the quality 
of the final product and its eventual 
susceptibility to salt decay. The paper 
describes a case study where different 
bricks, exposed to the same environ-
mental conditions, show a considera-
ble difference in their resistance to de-
terioration by salt crystallization. 

2011 
doi: 10.5165/hawk-hhg/saltwiki/36

There is the need then to revise salt decay 
models premised on near-surface mois-
ture cycling to include the penetration 
of ‘deep’ wetness, which could drive 
new patterns of salt distribution and 
thus new rates and patterns of decay.

2011 
doi: 10.5165/hawk-hhg/saltwiki/38 

Most commercial stone restoration pro-
ducts contain tetraethoxysilane (TEOS). 
We have synthesized a new nanomate-
rial by adding a hydroxyl-terminated 
polydimethylsiloxane (PDMS) to TEOS 
in the presence of the surfactant, noc-
tylamine. In the study reported, we eva-
luate the durability of a biocalcareous 
sandstone and a granite treated with 
the new material by applying a sodium 
chloride crystallization test. 

2009 
doi: 10.5165/hawk-hhg/200

Der Artikel gibt einen Überblick über 
den aktuellen Stand der Forschung zu 
Feuchte-, Wärme- und Salztransport-
prozessen in porösen Bauwerksstof -
fen. Die Modelle zur Beschreibung ther-
modynamischer Zustände und Prozesse 
werden erläutert und Berechnungs-
werkzeuge vorgestellt. 

2009 
doi: 10.5165/hawk-hhg/197

Grundlage dieses Leitfadens bildet das 
vergriffene Clausthaler Heft 14 „Metho-
den der Dünnschliffmikroskopie“ von 
G. Müller & M. Raith. Wir haben den Text 
weitgehend übernommen, das Bildma-
terial jedoch überarbeitet und ergänzt.

lubelli, barbara; van hees, rob p. j.

mccabe, stephen; smith, bernard john;  
mcallister, john j.; mcallister, daniel; 
srinivasan, sudarshan;  
basheer, p. a. muhammed

neumann, hans-hermann;  
lork, anette; steiger, michael;  
juling, herbert

ottosen, lisbeth m.; ferreira, celia; 
christensen, iben v.

richardt, katharina

lubelli, barbara; van hees, rob p. j.; 
huinink, henk 

poupeleer, anne severine;  
carmeliet, jan; roels, staf;  
van gemert, dionys

mainusch, nils

lubelli, barbara; van hees, rob p. j.; 
de clercq, hilde

petkovi, jelena; pel, leo;  
huinink, henk; kopinga, klaas;  
van hees, rob p. j.

rörig-dalgaard, inge;  
boellingtoft, peder

salt damage and rh changes: the case 
of the waag building in amsterdam

linking climate change, moisture 
dynamics and salt movement  
within natural building sandstones: 
implications for salt transport by 
diffusion

decay patterns of weathered quartz 
sandstones: evidence of gypsum 
induced structural changes

electrochemical desalination of 
historic portuguese tiles,  
azulejos, in laboratory scale

kompressenentsalzung –  
mechanismen der salzbindung  
an mineralische zusätze

effect of nacl on the hydric and  
hygric dilation behaviour of  
lime-cement mortar

validation of the salt diffusion 
coefficient in porous materials

erstellung einer materialsammlung 
zur qualitativen bestimmung 
bauschädlicher salze für fachleute der 
restaurierung

fine tuning of desalination poultices: 
try-outs in practice

salt transport and crystallization  
in plaster layers: a nuclear  
magnetic resonance study

electrochemical desalination of the 
ionic mixture measured in the vault  
of roerby church-laboratory scale2007 

doi: 10.5165/hawk-hhg/174

Changes in the air RH can cause damage 
to building materials contaminated with 
hygroscopic salts, even in the absen ce 
of any other moisture source. This phe-
nomenon has been observed in the case 
of the Waag building in Amsterdam.

2011 
doi: 10.5165/hawk-hhg/saltwiki/37

This paper seeks to make links between 
climate change, stone moisture dyna-
mics, and ion diffusion, experimenting 
to assess how quickly diffusion takes 
place in building sandstones and the 
potential deleterious chemical effects 
of salts held in solution.

1997 
doi: 10.5165/hawk-hhg/176

The damage observed in the quartz 
sandstones under investigation is the 
result of a stone gypsum interaction. 
Stone material incorporated within gyp-
sum crusts has lost its primary grain 
bond. Beyond that, cyclic crystallization 
pressure and shrinkage-extensinal 
stresses of gypsum are the potential 
causes for fracturing surface near 
quartz grains. 

2011 
doi: 10.5165/hawk-hhg/saltwiki/39 

Soluble salts causes decay of historic 
Portuguese tiles. Treatment options for 
removal of the salts are few. The paper 
deals with development of a method for 
electrokinetic desalination, where an 
electric DC field is applied. 

2002 
doi: 10.5165/hawk-hhg/196

In der Arbeit wurden dauernasse und 
abtrocknende Entsalzungskompressen 
unterschiedlicher Zusammensetzung 
auf ihre qualitative Wirkung hin unter-
sucht. Grundbestandteil der eingesetz-
ten Kompressen war Zellulose, die mit 
den Tonmineralen Allophan, Bentonit, 
Sepiolith und Kaolin sowie den Spei-
chermineralen Zeolith A und Hydrotalkit 
versetzt wurde. Ziel war es, die Rolle 
dieser mineralischen Zusätze bei der 
Entsalzung festzustellen (RDA, FT-IR, 
REM-EDX). 

2006 
doi: 10.5165/hawk-hhg/172

In the paper the effect of NaCl on the 
hydric and hygric behavior of a lime-ce-
ment mortar is extensively studied. The 
results indicate that NaCl influences the 
hydric and hygric dilation behavior of the 
material. The material contaminated with 
NaCl shrinks during dissolution and dila-
tes during crystallization of the salt. This 
dilation is irreversible and sufficient to da- 
mage the material after few dissolution/
crystallization cycles. Outcomes of elec-
tron microscopy studies suggest that 
salts causing irreversible dilation tend to 
crystallize as layers on the pore wall. 

2003 
doi: 10.5165/hawk-hhg/198

In this paper, we analyse in detail the 
experimental determination of the salt 
diffusion coefficient of Na2SO4 in fully 
water saturated ceramic brick by using 
a natural diffusion test. It appears that 
a rotational convective flow gives rise  
to a three dimensional combined diffu-
sion convection transport.

2001 
doi: 10.5165/hawk-hhg/175

Die Diplomarbeit stellt ein Untersu-
chungsverfahren zur qualitativen Be-
stimmung bauschädlicher Salzphasen. 
Wenig aufwendige Tests sollen mit ein-
fachen polarisationsmikroskopischen 
Untersuchungen zusammengebracht 
werden, so dass Restaurator/innen be-
stimmte Salzbestimmungen in einem 
bestimmten Rahmen eigenständig 
durchführen können. 

2011 
doi: 10.5165/hawk-hhg/saltwiki/35

Desalination by poulticing of sculptures 
and building elements is a technique 
increasingly used in the field of (archi-
tectural) heritage conservation. How-
ever, desalination is still largely perfor-
med on a trial and error basis, without 
scientific knowledge of the transport 
mechanisms governing the process of 
salt extraction. A modular system of 
poultices has been developed, which is 
related to the pore size distribution  
ofdifferent types of substrates. 

2005 
doi: 10.5165/hawk-hhg/199

The durability and performance of spe-
cially developed restoration plasters or 
renders are not always as good as ex-
pected. Salt crystallization is one of the 
causes of the observed degradation 
processes. To understand these pro-
cesses in more detail, we investigated 
whether transport in the plasters de-
pends on the masonry material. For  
a good performance of the plaster a 
proper matching of its pore-size distri-
bution with that of the masonry is re-
quired.

2011 
doi: 10.5165/hawk-hhg/211

On the basis of the actual measured 
ions two different salt mixtures were 
made and used for contamination  
of brick specimens. By use of an ap-
plied electric DC field the nitrate and 
chloride contents were reduced to very 
low contents and the sulphate content 
was significantly reduced in the main 
part of the specimens. According to the 
results of the experiments it seems like-
ly that the present ions in the upper 
part of the vault can be extracted elec-
trochemically if the salts in the constru-
ction can be dissolved.
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rörig-dalgaard, inge schwarz, hans-jürgen;  
steiger, michael (hg.)

siedel, heiner

steiger, michael

steiger, michael

steiger, michael;  
linnow, kirsten

preservation of murals with electro-
kinetic – with focus on desalination  
of single bricks

salzschäden an kulturgütern.  
stand des wissens und forschungs-
defizite. ergebnisse des dbu  
workshops im februar 2008 in 
osnabrück.

zur herkunft von salzen  
an bauwerken

salts in porous materials:  
thermodynamics of phase transi-
tions, modeling and preventive 
conservation

distribution of salt mixtures in a 
sandstone monument:  
sources, transport and crystalli- 
zation properties

phase equilibria in mesoporous 
materials

2008 
doi: 10.5165/hawk-hhg/195

The study aimed to document the elec-
trokinetic desalination effect, identify 
side effects and optimize the process 
on brick masonry in connection with 
painted surfaces (murals). The investi-
gations were divided into:

  characterization of bricks,
  description of fundamental electroki-
netic effects in bricks, 

  optimization of the electrokinetic  
setup,

  electromigration in pilot scale,
  examination of the salt deterioration 
cause in praxis.

2009 
doi: 10.5165/hawk-hhg/epublication/7

Die Publikation hat das Ziel, den For-
schungsstand zu skizzieren und die 
Forschungsdefizite aufzuzeigen. 

2009 
doi: 10.5165/hawk-hhg/190

Die an Bauwerken auftretenden Salze 
können grundsätzlich aus verschie-
denen Stoffquellen stammen. In der 
Wechselwirkung von Umwelteinflüssen 
und Baustoffgefüge können Ionen, die 
später zur Salzbildung beitragen, mo-
bilisiert, transportiert und/oder de-
poniert werden. Die genaue Feststel-
lung der Herkunft von Salzen ist oft 
wichtig für die Entscheidung über In-
standsetzungsmaßnahmen. 

2005 
doi: 10.5165/hawk-hhg/185

The thermodynamics of phase equili-
bria of salts in porous materials is dis-
cussed including all relevant phase 
transition reactions such as crystalliza-
tion – dissolution, hydration – dehydra-
tion, and the freeze-thaw equilibrium  
of water. 

1996 
doi: 10.5165/hawk-hhg/187

This paper presents a caxe study of the 
salt contamination in a historic sands-
tone monument. The same thermo-
dynamic model that has been previous-
ly used is now applied to the ex - 
perimental data to analyse the hygro-
scopic and crystallization properties of 
the salt system.

2009 
doi: 10.5165/hawk-hhg/180

Phase equilibria in mesoporous mate-
rials are affected by the curvature of the 
vapor- solution and the crystal-solu tion 
interfaces. The paper provides a discus-
sion of the thermodynamic treatment of 
these influences in unsaturated small 
pores including equations for the calcu-
lation of vapor-liquid and solid-liquid 
phase equilibria. 

sawdy, alison; heritage, adrian;  
pel, leo

siedel, heiner;  
plehwe-leisen, esther von;  
leisen, hans

steiger, michael

steiger, michael

steiger, michael;  
zeunert, anke

schwarz, hans-jürgen

steiger, michael;  
dannecker, walter

siedel, heiner

smith, matt; foulke, rikke

steiger, michael

szemerey-kiss, balázs;  
török, Ákos

vergès-belmin, veronique;  
siedel, heiner

a review of salt transport in porous 
media, assessment methods and  
salt reduction treatments

salt load and deterioration of 
sandstone at the temple of angkor 
wat, cambodia /salzbelastung und 
sandsteinschäden an den tempel-
anlagen in angkor wat

modellierung von phasengleich-
gewichten

influence of salts on the freezing 
temperature of water:  
implications on frost damage to 
porous materials

crystallization properties of salt 
mixtures: comparison of experimental 
results and model calculations

kaiserdom in königslutter –  
bericht zur erprobung von salz- 
reduzierenden maßnahmen

determination of wet and dry  
depostion of atmospheric pollutants 
on building stones by field  
exposure experiments

salt-induced alveolar weathering  
of rhyolite tuff on a building:  
causes and processes

nanoparticles for stabilization of salts 
in st. nicholas church, pittsburgh, 
pennsylvania

mechanismus der schädigung durch 
salzkristallisation

salt durability tests of repair mortars 
used in the restoration of porous 
limestones

desalination of masonries and 
monumental sculptures by  
poulticing: a review

2008 
doi: 10.5165/hawk-hhg/194

This paper examines the current scien-
tific understanding of salt and moisture 
transport processes, and the extent to 
which this knowledge can feed back 
into the practical arena, to aid the con-
servator. 

2008 
doi: 10.5165/hawk-hhg/189

Investigations into salt occurrence, 
quantity of salt load and salt distribu-
tion at sandstone surfaces of the Tem-
ple of Angkor Wat have shown that salt 
load has been a relevant factor for stone 
deterioration on this building. The main 
source for the salt-induced stone dete-
rioration is bat guano (excrements).

2009 
doi: 10.5165/hawk-hhg/183

Mit Modellen kann das Verhalten von 
Salzgemischen rechnerisch simuliert 
werden kann. Es werden die theoreti-
schen Grundlagen solcher Modelle und 
einige Anwendungsbeispiele vorge-
stellt. 

2004 
doi: 10.5165/hawk-hhg/186

This paper provides a discussion on the 
influence of the presence of salts on the 
liquid – solid equilibrium of water in 
porous building materials. Finally, a nu-
merical example is provided, which 
demonstrates that high crystallization 
pressure, exceeding the tensile strength 
of most building stones, may be gene-
rated by growing crystals of ice and  
hydrohalite (NaCl·2H2O) assuming only 
moderate supersaturations.

1996 
doi: 10.5165/hawk-hhg/181

A chemical model is used to examine 
the phase behaviour of salt mixtures. 
The principal types of phase changes 
including crystallization/dissolution, 
hydration/dehydration and the forma-
tion and decomposition of double salts 
are illustrated for simple mixtures of 
two salts. The model is successfully ap-
plied to predict the crystallization pro-
perties of a four-component system. 

2007 
doi: 10.5165/hawk-hhg/193

Nachdem an ausgewählten Stellen die 
Salzbelastung quantitativ ermittelt wor-
den ist und auch die kristallisierenden 
Salze bekannt sind, wurden im nächs-
ten Schritt die Möglichkeiten einer Salz-
reduzierung geprüft und an Muster-
flächen erprobt. 

1994 
doi: 10.5165/hawk-hhg/182

The results obtained revealed large  
differences between the two sites. lt 
was found that the mode of action of 
driving rain is very complicated. Effects 
cannot be generalized and are strongly 
depending on other parameters such  
as rainfall characteristics, ambient pol-
lution and the properties of the stone 
material.

2008 
doi: 10.5165/hawk-hhg/190

Studies of stone texture and spatial dis-
tribution of soluble salts were carried 
out at the historical façade of the church 
of St. Kunigunden in Rochlitz in order  
to explain the occurrence of alveolar 
weathering on the building stone, a lo-
cal rhyolithe tuff. The rhyolithe tuff con-
tains lapilli inclusions with porosities 
and water uptake quite different to tho-
se of the stone matrix. 

2011 
doi: 10.5165/hawk-hhg/saltwiki/40 

In the 75 years since their completion, 
the murals of the in St. Nicholas Church 
have been subjected to a wide variety 
of pollutants from industry, auto emis-
sions and candles. Elemental analysis 
identified salts and an inorganic con-
servation method was tested on the 
murals to determine feasible treat-
ments using calcium and barium hydro-
xide nanoparticles to stabilize efflore-
scence.

2009 
doi: 10.5165/hawk-hhg/184

Es werden neuere Ergebnisse zum Ver-
ständnis des Schadensmechanismus 
bei der Salzkristallisation zusammen-
gefasst. Schließlich sollen typische Ex-
perimente zur Salzschädigung poröser 
Materialien kurz vorgestellt und im 
Sinne der Theorie des Schadensmecha-
nismus diskutiert werden. Abschlie-
ßend wird kurz auf die Bedingungen am 
Bauwerk eingegangen, unter denen 
Salzschäden wahrscheinlich sind.

2011 
doi: 10.5165/hawk-hhg/192

Repair mortars mainly used in the resto-
ration of porous limestone and sands-
tone were studied under laboratory 
conditions for salt durability. Cubic 
specimens of various types of repair 
mortars were exposed to sodium-sul-
phate solution by applying standard 
salt crystallization test methods. The 
results show that damaging of limes-
tones and repair mortars are closely 
related to material properties and espe-
cially to the pore-size distribution of 
samples.

2005 
doi: 10.5165/hawk-hhg/179

In the paper a review of the various 
poultice desalination techniques is  
presented in order to determine where 
the gaps of knowledge occur and what 
further studies and experiments are 
needed to improve our knowledge in 
that field.
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vogt, regina;  
kriegel, ralf

untersuchungen zum salztransport 
und zum kritischen porenfüllungs- 
grad der salzimmobilisierung in 
bauwerkstoffen

2005 
doi: 10.5165/hawk-hhg/178

Es wurde der gekoppelte Feuchte- und 
Salztransport in kapillarporösen Bau-
stoffen untersucht. Schwerpunkt war 
die Bestimmung des kritischen Poren-
füllungsgrades, unterhalb dessen der 
Salztransport zum Erliegen kommt. 

wittenburg, christian; wendler, 
eberhard; steiger, michael

terracotta at schloß schwerin, different 
desalination treatments for the appli- 
cation of stone consolidating agents

1996 
doi: 10.5165/hawk-hhg/177

It is planned to develop a sustainable 
restoration concept for terracotta plates 
at Schloß Schwerin including a treat-
ment with stone consolidating agents. 
A high gypsum content of 3-10 % within 
the upper layer of the plates seems to 
be the main reason of decay and re-
sponsible for the loss of the sintered 
surface of the plates. 
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